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Bon Werner vonLangs-orff 
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-rutschen BolkeS

104 Seiten — reich bebildert 

kartoniert — Preis Mark 2.—

AufGrund der Original-Unterlagen 

aus dem „Luftschiffbau Zeppelin" 

/»ringt Dr. ing. von Langsdorfs 

in diesem Buche eine ausführ­

liche und allgemeinverständliche, 

durch umfangreiches Bildmaterial 

erläuterte Vaubeschreibung des 

Luftriesen LZ 129.

EinBuchfürjungundalt, einGeschenk- 

buch, das Freude macht.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung

*

H. Bechbol-
Berlaosbuchban-luns
Frankfurt a. M., Blücherstraße 20-22
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I^iD^P^: ^ükne, Vitunrine und Krnükrunß. Von Dr. 
p Deinriek. — Klimu des plußruums. Von Keß.-Kut 
Dr. p. perlewitr. — Das elektriseke 8ekwimn»kud. 
Von Prof. Dr. ^ltroek. — Kesuek iin 8teinernen

Von Prof. Dr. L. 8ekeminrk). — ^utoßuruxe 
auf dem Dumpfer. — Künstler und Kunstwerk im 
piekte russenkundlieker Ketruektunß. Von Dr. Klisu- 
ketk Vieker. Detruektun^en un<l kleine HKtteilun- 
fien. — Küekerkespreekuiißen. IVeuersekeinunxen. 
— Personalien. — woekensekuu. — Iek kitte ums 
wort. IXaekriekten aus der Praxis. wer weil)? 
wer kann? wer Kut? — wundern. — Kongresse.

Wl^lZMVlI§S8 s

MVlZ
(2u weiterer Vormiulunz I8t 6io Lckriftleituux 6er ,,t)mscti»u", 

Lrsnkkurt ». A4.-?iiedorrs6, xern bereit.)

kraxen:
454. Die uns Kalifornien kommenden ^epfel, meistens 

<lie ^rt „4onat!nln", und anek die uns Orieekenlund stum- 
memlen Weintrauben sind so prüpuriert, duO sie l»is in dus 
sj)üte nüekste Lrükjulir, ja soßur Iris /.um 8ommer unskalten, 
okne faulen, und Iresonders auek, okne aus^utroeknen. 
Durek ^l»sekabei» der 8ekale erkält man eine wueks- krw. 
I»arafknalmlieke blasse xum Dntersekied vom „IVutnrwaeks", 

mit weleker die ^epfel präpariert sind. Dm weleke blasse kan- 
delt es siek und wie werden die ^eptel im ^lassenbetriek 
mit dieser 8ekut^kiille verseken? Oibt es ein Luck, in wel- 
ekem diese Konserviernnßsart einxekend Iresekrielren ist?

Dumenn« Inß. D.
455. Oibt es ein verlälKickeres oder praktisekeres Mittel 

rnr Verkiitunß des ^usßleitens uut Olatteis als das >^n- 
seknallen von Lisenspitren an die 8oklen und Absätze oder 
die Dmküllnnß der 8ekuke mit Kilr oder anderen ranken 
8toffen in Lorn» von Dekerseknken?

praß 1. K.
456. lei» möckte 8tal»l (Dkron»-I^i-8tal»I) oder eine»» an­

deren Werkreußstakl ßalvanisel» niedersel»lußen (Oalvano- 
plastik). IIal)o 220 Volt X 6 Ampere weekselstron» rnr Ver- 
füßnnß. Die Anläße soll so billiß als irgend mößliek sein, iek 
inöekte sie mir selkst kersteilen. Deicke 8alre benötiße iek 
dar»»? wie koek n»üssen 8tromstärke nnd 8pannunß sein 
(Ampere, Volt)? wie ßrob mnb der Kebälter für das Kad 
sein (so klein als mößliek)? Lrlritte anei» piteratnrai»ßul»e.

peisniß Vl.
457. Iek bealrsiektiße, mir eil» ^otorrud /.»» kanten oder 

ein peiektmotorrud, das gerade noek die ^litnakine eines 
IVlitfakrers gestattet. — was ist duirei rn l»eaekten? weleke 
starke»» komme»» ii» Ketraekt? 8it/ von deren Labriken 
(weßei» der ^nfordernnß von Drneksekriften)? (»iirt es ein 
ein^rkelilenswertes (und niekt allre»» nn»funßreiekes) Kuek, aus 
dem man alles wissenswerte üker Lesekaffenkeit, ^nsrü- 
stnnß, Kekandlnnß usw. soleker Kader entnel»n»en kann?

Deiprüß 8.
458. Verßebens sneke iek kierselkst die ^nsekritt oder 

den Verlaß voi» „Der Klitr oder die KlitLkorsekunß, von 
v. Dippel" 2»» erinitteln. ^lai» ist in der 8tadtkikliotkek 
IVürnl»erß der ^nsiekt, dab es siel» »in» ein ^nslandswerk. 
evtl, ans der ^sekeekoslowakei l»andle.

IVürnl»erß D. 8.
159. wie lanßv würde der Kull des blondes senkreekt anf 

die Lrde dauern? weleke Lormel ist ui»2nwenden:das all- 
2 s

ßemeinv Lallßesetre: t — oder die UassenßesetL-Lormel:

G ÜI'olSIIIMcll
spart Lutter und Lett

MW Dur3SP».
Kommt 6-8

» saure Ltund goldiger

Kunstkonig 
appetitlick u. sauber v. Iknen Im eig.l'opk 
gekockt mit d. 4 milliouenkack bewLkrten 

Kelekelts ltunstkonigpulvst
i^fesserkulkem 2 8tck. tf. 4 i^ilo reickcnd) 
Leg. Voreinsend- 95 ?f. (7>iackn. 1L5)

^eiekvit, kfvrlbu 5, 8ekllevf«ek 38 
i e d e r v e r k L u f e r gesncktl

Prl8men-K138er 
8x24,X1ttItr. XI 58.- 
^nraklung 11.-. 
Xlikrosliope in allen 
Lretslag. bequeme 
leilraklg. Kiste frei. 
PNOIO - ttkMKICtt 
Vf,8ilin-1.21.8eliItiül.KK/8

iiel'Ueiii!!' 
Oesckickte eines ma- 
gisck bagabten Ka» 
turforsckers. span- 
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für jeden wissen, 
stkaftler. km. —.75
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auck mit Doppel .Dkondensor.
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I ür Negative 4Lx6u. bxb im X'ov.liefb.
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8tunden, nack der zweiten Formel aker (mit den Naßen: 
Zentimeter, 8ekunde und Oramm) 12 Ginnten.

Lerlin L. L.
460. ^ie Kock ist 6er V^irkungsgrud 6er Kessel von 

V/urmwusser-Zentralkeizungsunlugen und von Zimmerilrand- 
öten, kezogen aus 6en Heizwert 6es Lrennmaterials? Kite- 
ratur? Oilit es Vorrichtungen, um 6en Wirkungsgrad ke- 
stekender Anlagen zu verbessern un6 welche?

Karlsruhe N.

Ls/

»St/» Frr///c^e» t/rs

Läure- 7?rers/)/c

Z -VIC

6urch 8ckweiß stark, auch Kederarmkänder halten nur kurze 
Zeit. Verchromung 6es Uhrgehäuses un6 Oekrauck ver­
chromter ^rmkänder waren zwecklos, 6a nach kurzer /eit 
6ie Okromsckickt großenteils ahgesclieuert war. Oikt es 
(außer Slatin) Metalle tür Uhrgehäuse kzw. -armkänder, 6ie 
schweißecht sin6? Ist I4karst. Oold schweißecht? Liegen 
schon genügen6e Erfahrungen mit Kruppschen Kdelstäklen 
vor?

Kctsdam Dr. II.
462. wieviel Millionen Tonnen heträgt 6ie jährliche Ku- 

krikation von 8o6u (IVatriumkarkonat) auf 6er ^elt naeli 
6em Weltkriege?

8plit N. II.
463. Klastische 8chmirgelmasse o6er Lund. Ich suche 

eine elastisch« 8chmirgelmss86, welche suk eine Kurse, 
mechanisch hetriehene ^Vslze (1500 Touren) cs. 1 cm stark 
anfgetragen o6er aufgekleht wer6en kann. — Diese rotie- 
ren6e ^Vslze soll zum IVacksckleiten von hereits allgezogenen 
Oußplatten, welche kleinere Onekenkeiten aukweisen, ke- 
nutzt wer6en. Das 8chmirgelhan6 o6er 6ie 8chmirgelm28se 
muß 6a!ier elasti8ch sein, 6amit 6urch 6ie Dnelienheiten 
keine unge8chmirgelten 8teIIen zurückllleilien. Das Material 
muß auch hslthar un6 dauerhaft sein. Ks soll außer6em 
möglich8t geräuscklos arheiten. Ks kommt nur Krocken- 
8chmirgelung in Krage. ^Vo erhält man eine 6erartige 8ckmir- 
gelmasse o6er Land? 06er kann man eine 6erartige Nasse 
selkst Her8tellen?

Köln 4'.
464. Kann Chloroform in un6urchsichtigen Lekültern 

aufliewslirt wer6en, 6ie Ie6iglich mit guten Korken (uml 
6srüher eine Zinkox^d-Oelatine-Kapsel) ver8chlo8sen 8in6? 
Oreisen 6ie sich entwickeln6en Dämpfe un6 Zersetzungspro- 
6ukte des OKIorosorms (auch hei Zusatz von Alkohol) 6en 
Korken nicht zu stark an? Kalls 6er erwähnte Verschluß 
für längere Lagerung unhrauchhar, was käme für ein an- 
6erer, möglichst Hilliger, Verschluß in Krage?

Zare V. K.
465. ^n ganz. 6ünnwan6ige Oummikullons (Wandstärke 

ähnlich 6en aufhlasharen Leklamekallons für Kin6er) sollen 
ehenso 6ünnwan6ige Oummiscklüuekeken (^ 2—4 mm) lust- 
6icht angekleht wer6en. — ^Vie geschieht dies technisch ein- 
wan6frei am einfachsten?

Lrünn .1. K.
466. -^uf kleine Dolzgegenstünde wur6e l»islsng eine 

Aufschrift mit 6er Land (Kusche) o6er 6urch einen nickt- 
auswechselharen Oummistempel angehracht. Dies Verfah­
ren ist jedoch su langwierig und teuer. Oikt es Ilundstempel- 
musehinen (Ilandlredruckmasckinen), mit denen es möglich 
ist, saldiere und leshare Inschriften auf sehr kleinen, ver­
schieden geformten Holzgegenständen anzukringen? Oder 
welche andere und hillige Möglichkeit gißt es? ^o erhielte 
man gegekenensalls derartige 8tempelmaschin6n?

Leipzig K. 6.
Antworten:

IK//- ^6»/°

^iz^zz/r/? z'^/ 5»e.vc>z?c/e^

Zur Kruge 389, Heft 35. Likliotkek verschicken.
^uck ich hin in der Lage, meine allerdings nur etwa hall» 

so große Lückerei alljährlich mindestens einmal wandern 
su lassen. >^Is praktisch erweisen sich dahei einheitlich ge- 
haute Kächer aus Kisen von je I m Länge, 25 cm Kiese und 

helielriger Höhe, die mit Hilfe von üherstehenden Kanten 
so konstruiert sind, daß sie ühereinandergestellt und so su 
größeren Legalen zusammengellaut werden können, und in 
«lenen die Lücker mithin auch während der ührigen Zeit 
verkleiken. Die einselnen Kächer liahen an der Vorderseite 
verschließhure Küren, können uher sicher auch mit lulou- 
sienverschluß gefertigt werden. 8ie haken ferner an den 
8ckmalseiten praktiscke Dandgriffe, an denen sie leickt weg­
getragen werden können. Vor dem Versckicken, das ain 
Kesten und killigsten durck Lalinsalirt gesckiekt, stopft man 
die Leerräume kinter den in Krönt stellenden Lückern am 
Kesten mit Kapier aus. ^uck Innenpolsterung der gansen 
Käcker kann empfoklen werden. Die Käcker sind so stalril 
gekaut, daß iknen die scklimmsten 8töße keim Versand 
nickts «nliaken können. ^uck sind die Lücker auf diese 
^eise dauernd gegen Keuer in kokem Naße gesckützt. 
Die Käcker können außen scklickte Verzierungen erkalten, 
jedenfalls seken sie für meinen Oesckmack in einer sacklick 
eingerickteten ^Voknung nickt unsckön aus. Lezugs^uelle 
kann auf ^Vunsck nsckgewiesen werden.

Nüncken K. ^V. 8ckw«rzl»eck
Zur Kruge 415, Heft 37. Ninerulogie.

Mineralogie und Oesteinskunde sind aus Lückern sckleckt 
erlernlrar. In Altona oder Daml»urg dürsten 8ie sicker Lat 
und Anleitung in den dortigen Museen oder Oniversitäts- 
instituten ünden. IVäliere Auskunft gerne krieslick.

Oießen Dr. Klörke
Zur Kintükrung von ernstkssten Liekkakern in die Mine­

ralogie empfekle ick das kekannte ^erk Klockmann, Lekr- 
kuck der Mineralogie, 11. von Kaul Lamdokr Iiearlreitete 
Auslage, Verlag von Kerdinand Knke, 8tuttgart. (Vgl. Le- 
spreckung „Omsckau" 1935, 8eite 1027.) Ls sükrt die sür 
die Ontersuckung ersorderlicken Oeräte und Materialien aus 
und entllält zu jedem ^kscknitt reickkaltige Diteraturanga- 
ken. Kin sür Ikre Zwecke geeignetes Lestimmungskuck ist 
0. ^V. 0. Kucks, Anleitung zum Lestimmen der Minera­
lien. 8ellrstver8tändlicli gikt es nock eine -^nzskl 
weiterer Lestimmungsliücker sür kesondere Versakren, «uck 
ein solckes. das sick des 8^st«M8 der Auslese kedient, näm- 
lick Oras, Kasckenkuck zum Vlineralkestimmen, Krsnckkscke 
Verlagskandlung, 8tuttgart. Ks dürfte für den Anfang rat­
sam sein, sick nock nickt aus das 8tudium der ^neralien 
einer kestimmten Oegend zu Ilesckränken, olrwokl viele 
fackmäuniscke Lücker sür Iiestiminte Oegenden (Kaligekiete, 
Darz, Lrockengellirge, 8t. ^mireaslrerg usw.) vorkauden oder 
in Vorlrereitung sind, ^uck ist mir kein V^erk I»ekaunt, das 
alle Mineralien der ^orddeutscken Kieteliene I»eil»ndelt. 
Oeker die Kinricktung von 8ammlungen, Lezugsipiellen von 
Oeräten usw. geke ick gern -Vuskunst.

8cköningen (Lraunsckw.) Kerd. 8»ck8«
Lücker üker Mineralogie sind u. a.: L. Lrauns, Mineralo­

gie, 1^. Kederowski, Anleitung zum Lestimmen von Minera­
lien, L. Ooßner, Dekrkuck der Mineralogie, L. IXiggli. Kekr- 
l»uck der ^VI., 2. Ld.

Deidelkerg Dr. Licliard v. Dallwitz-^Vegner Vl)l 
Zur Kruge 416, Helt 37. Oruswueks entseruen.

I—2prozentige l.ösungen von ^atriumcklorut tun gute 
Dienste. Lei nassem ^Vetter gießen oder gut nacknässen. 
^Vkstand von 8träuckern 30 -50 cm; von Lriumen entspre- 
ckend mekr. Das Nittel wirkt von der Wurzel Ker. Leim 
Lagern und Hantieren mit IVsatriumcklorat ist zu keackten, 
daß es leickt 8auerstoss akgil.t. -^Iso entslammkare Oegen- 
slände fcrnkalten (»olz, 8äcke, 8ekürze). Nit watrium- 
ckloratlösung getränkte Kleidungsstücke auswascken.

Oießen klörke

(Kortsetzung 8. 800)
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Wtine- Vitamine um! LrnäiirmiA
Von ^aiinarst Dr. X. HLMKILH

(^tiwolii man seiion seit lakrseknten weik, 6a6 

6ie 2al,nfäule eine „^ivilisationskrankiieit" ist, 
konnte inan siel, 6is lieute noel, nielit ü6er 6ie 
nälieren ^usaininenliänge einigen. Zwar Iiat sicli 
in zier salinärstlieiien Daeiipresse in 6en letzten 
laiiren iinmer melir zlie Vufkassung 6ure!igesetst, 
6ak 6ie grolle Z^usiireitung zier Zahnfäule (6ureli- 
selinittlieli sinzl 95A> aller Xnlturinenselien von 
ilir melir o6er minzler kefailen) irgenziwie mit 6er 
unsweekmäkigen Xrnälzrung susaminenliängen 
müsse, aller erst swei Leoiiaelitungen Kaken in 
jüngster Zeit entsekei6en6 ziasu keigetragen, zlie 
Dinsielit in ziiese Dinliüsse weiter su klären.

Da gikt es in 6er 8ekwvis i in a I I i s 6 as 
D o e I» t a I Ooms, 6as liis sur Dröfknung 6er 
I'urkastralle iinzl Durkalialin last vollkommen ak- 
^eseklossen war. Damals waren zlie Xinwokner 
"»el, unter zlen liärtesten Dekensl,e6ingungen auk 
^elkstvvrsorgung angewiesen, zlr, 6as Deför6ern 
ortskroin6er i^akrungsmittel ülier zlie linlien zKIpen- 
Kssse äullerst seliwierig nnzl in zlen ^intermonatvn 
I^8t unmögliek war. Deute eröffnen Valin unzl 
^trake zier Diniuür inozierner ^alirzingsmittel I?or 
"^<l Däzlen. Die Innige ist ein erselirecken6er Ver- 

°>ll zier Aiüne zier Linwoliuer, zieren Oeliisse srülier 
ilirer Onverwüstlielikeit liekannt waren! Die 

^"kiesnot, insliesoiizlere zier Xinzier, ist so groll 
^orzlen, ziali man — wie DroO II e l.i I-erieiitet — 

^>el, Wtteln niizl ^egen sueiit, um ziem nacii 
.^'ßiielikeit ^u steuern. Das lai ist in 6en lotsten 

">ren immer Iiäuliger nntersuelit worzlen; sz> Izat 
H <n I>z aelitenswerterweise Iierausgelunzlen, zlall 
H eine 0 rt , in w e I e Ii e m s i e Ii ein 

^^ker angesiezlelt Iiat, selileeli- 

tere 2äline aukweist als ein ent­
fernterer, in weleüem 6as 8rot 
noel, in altliergeliraeliter ^Veise 
li e r g e s t e I I t w i r 6. Diese Leoliaclltung wur6e 
sunl I^eil 6er zknlak zlasu, zlie Dauptursaelie 6es 
^alinvertalles in 6er Drotkrage (Denaturie­
rung, Verfeinerung, Lrliitsung usw.) szi suelien.

Nan weil! aller selizm Izeute sieinlieli sielzer, 6ak 
zias unsweekmäkig verarlieitete Nelil aueli wie6er 
nur eine leilursaelze ist. Dinen Linüliek 
grökeren Vusmakes in 6ie ^usammenliänge swi- 
sclien 2äi>nen unzl Druälirung geizen 6ie lioeliinter- 
essanten Verökfentliellungen von Drof. DnIer 
iilier seine Ontersuelizingen an Xiefvr - un 6 
2 a Ii n r e s t e n uns 6 en u s g r a I> u n g e n 
in 8 e Ii I e 8 i e n. 8ie liaiien vor allen, zlen Dro- 
sent8iits 6er Xario8l>äuüglieit in 6er 8tein- 
seil erl,ei>liel> I>eriel,tigt; mau iiat liislier zlie von 
N u in mer unzl 1enil 088ek angegebene 
2alil von 2,9A> als rieiitig augesei,en, wäilren6 
Ouler uaei,weisen konnte, ziall sur 8teinseit, also 
vor etwa 4000 laliren, nur nngefälzr 0,75^> Nen- 
selien an Xaries erkrankt waren. Dieser Dorselzer 
erliielt näinlicl, als erster zlie Drlaulmis, 6ie Xieker 
seriegen unzl mikroskopiscl, untersueiien su kön­
nen. 8o stellte es siel, lieraus, ziaii s a I, I r e i e I, e 
8 teIIen, zlie von anzieren als Karins erklärt 
wurzien, erst n a e k t r ä g I i 0 Ii 6 u r e I, aus 
ziem Dozlen einziringei,6z> D u in in 8 änren un zi 
Ho 6 en Bakterien entstunzien sin6, initliin 
gar keine Xaizn Karies ziarstelien.

Diese niezirigz> Xrkranknngssifker ist 6esI,aII, 
so Iiemerkenswert, weii 6ie IVaeiilaiiren 6ieser 
Drüiiiiewoiiner noel, an gleiciiem Ort un6 l>ei un- 
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gvkäkr gleicker Lesckäktigung (Lauern) keute eine 
Lrkrankungskäukgkeit von 95A> aukweisen! Lin 
Vergleick nwiscken den aus Oruenresten kesteken- 
den lVakrungsmitteln und der keutigen Lrnäk- 
rungsweise kllkrt un8 nun näker auk einige der 
Orundursacken der 2aknkäule: nämlick auk die 
Aenderung der 2 u s a m m e n s e t 2 u n g 
und 6er Tukereitung 6er IV a k r u n g.

Die8er Llntersckied ist natürlick sekr keträckt- 
lick: 2um Lrotkacken nakm man damals nur V^ei- 
2enmekl mit all 8einen Lestandteilen an Kleie un6 
Vitaminen; e8 war sekr Kart un6 verlangte 
von 6en 2äknen starke Kauarkeit. Oie 
Körner wurden auk 8teinmllklen 2erkleinert; 
durek 6en ^Knllt2ungspro2eü 6er 8teine gerieten 
auek regelmLÜig Nineralsal2e i»8 Nekl, 6ie keute 
keklen, 6a auek 6a8 Vrinkwasser inkolge 8einer 
Reinigung un6 durck 6a8 Locken nur einen unge- 
nllgenden Oelialt an 6en auek kür 6ie Xäkne wick- 
tigen Ninergisgl20ll Kat; LIeiscIl gak eü nur 8ekr 
wenig, 6agegen 8ekr viel R6an2ennakrung, 6ie 
nickt gekockt, 8on6ern entweder roll o6er nur an­
gewärmt verrekrt wur6e, 80 dak 6er volle 
Vita mingekalt erkalten kliek.

Oegenllker 6ie8er ^rt 6er Lrnäkrung Kat 8ick 
6ie8e keute auek auf 6em Land weitgeken6 ver- 
8ckoken un6 6en 8ta6tgewoknkeiten angepakt. 8o 
Kerr8clit aucli unter 6er käuerlicken Levülkerung 
ein starker Vitamin- un6 Nineral8al2mangel, wa8

Xliina äes
Von kegierungsrat

Ol> 6er Nensck im Rolarland, in 6en Tropen, in 

6er 8te^>pe, auk einer In8el o6er al8 8eemann auk 
6em 8ckikk lekt, ükerall Ke6ingt 6ie ilin uni- 
geken6e lXatur, in8ke8vn6ere Lukt un6 Klima, 
8eine Tätigkeit, Lntwicklung un6 Oesundkeit.

Nit 6er Kultur 8clireitet 6ie Kenntni8 von die- 
8er Omwelt voran. Lrst spät Kat man Lukt un6 
Klima 2alllenmä8ig un6 kiI6Iick dar2ustellen ge­
lernt. IVackdem 6ie in8trumentellen Orundlagen ge- 
8ckatken un6 6ie ersten Leokacktungen 2usammen- 
getragen waren, konnte -lt. v. Oumkoldt 1817 6ie 
er8te Omwelt-Oarstellung al8 l' e m - 
peraturkarte kür einen größeren leil 6er 
Lrdokertläclle rieicknen. — 1858 erweiterte 6ann 
NUKr^ diese Oar8teIIung 2u einer Klimakarte 
6er damals von Nenseken kewoknten Lrdräume. 
Onkekannt kliek nocll 6a8 Klima 6vr Rolargekiete, 
6er innersten l'eile 6er Lrdteile un6 Ozeane 8owie 
6er ge8amten Lufträume, 6ie er8t 6urck un8ere 
LIieger rum V^oknraum gewor6en 8in6, in welckem 
8ckon viele 1 Ki8 2 dakre ikre8 Lekens 2ugekraelit 
Kal,en. Oer delegenkoitsllug gekört keute vergange­
nen lakrueknten an, wie 6er Oelegenkeitsaukent- 
kalt auk 6en Weltmeeren vergangenen lakrliunder- 
ten angeilört, 6enn 6ie Ooeksee i8t 8ekon 8eit 
langem V^ollnraum 6er Nenseiien. weitere 8ckritte 
iil 6er Lrdokerkläeken-KIimatologie ver6anken wir 
Ovve, Oann, Oeiger »m6 Köppen, 6er un8 1923 6ie 

ja auek 8ekon 6a8 eken erwällntv Leispiel aus 6em 
V^alliser Oocktal Ooms keweist.

Ls i8t nun nickt 8o, 6a8 man trot2 6er V^icktig- 
keit 6er Vitamine un6 Nineralsal2e kür 6en ^,uk- 
kau un6 6ie Oesundkeit 6er Xäkne nun einkack Kei 
Karie8 diese 8tokke 2ukükren könnte, um eine Ver­
ringerung 6er Kariesankälligkeit ru erzielen. Oier 
8pielen nock Leriekungen kerein, 6ie 8ekr wenig 
erkor8ckt sind. ^KKer das eine ist selron jetrt sieker: 
man kann nur 6ann 2aknkäule verküteu, wenn man 
6en ganzen Nenseiien 2u einem naturgemällen Le 
ken erriekt, also ilickt einseitig Vitamine 
un6 Nineralsalre 2>ikükrt. Denn im Oegensatr 2» 
6er llklicken ^nsiekt, 6a6 6er Xakn nur 6ann 
kariös wir6, wenn im Nunde 6er 8ekmel2 6urck 
^uckergärung 6urcklöckert wir6 un6 in 6iese 
scka6kakten 8teIIen Lakterien einwandern, wir6 
Nack einwan6kreien neueren Leokaektungen ein 
2akn nur 6ann kariös, wenn seine ^Viderstands- 
krakt von innen keraus (endogen) gesckwäckt ist.

Iso 2 u erst 6as IXacli lassen 6er 
V^iderstandskrakt un6 6ann erst 
6er cke m i sck-parasitäre Vorgang, 
6en man als alleinige Orsaekv 6er 
2aknkäule ange8ekvn Kat! Oak 6ie 
allgemeine IViderstandskrakt 6es Körpers keson- 
6ers aker 6urck un2weekmäkige Lrnäkrung kerak- 
geset2t wir6, wir6 keute wokl sckon als gesickerte 
Oatsacke angeseken.

I^luKrauurs
vr. ?. LLLLL^H?

mo6erne Klimakarte von 6er gesamten 
Lrdokerkläeke, einscklivkend Land un6 
Neer, Iropen un6 Rolargekiete, gak.

Oiese Lrdkliinakarte 6ient auek 6en Ne6i2inern. 
Oenn Klima, ricktig angvwan6t, ist ein Heil­
mittel ersten Ranges. Lin gan2 neuer 
V^is8en8ckakt82weig i8t in 6ie8er Veri>in6ung von 
Neteorologie un6 Ne6i2in er8tan6en.

I» 6en täglicli er8ckeinen6en Klima- o6er Wet­
terkarten wer6en 6ie klimatisciien Llemente (Lukt- 
6ruck, Temperatur U8W.) Ilori2ontal in einer eng 
an 6ie Lr6okerlläcke anseliliekenden 8ckmiegungs- 
6äcke, etwa 2 m llker Loden, 6arge8tellt. lVack 
6er Lesitnergreikung 6e8 Luktraums 6urek 6ie Llie- 
ger erkekt siel» 6ie Lor6erung, 6ie Kli­
mate aucli in 6er Vertikalen grümllick 
2u stullieren un6 uut2en 2u lernen. — Oie Orund- 
lage 6ieser Klimakenntnisse aus 6er „Ooeklukt" — 
im 0egensat2 2ur „Oükenlukt^" im Oekirge, 6ie 
stets 2ugleick Lodenlukt ist — ver6anken wir 6en 
Leokaektungen im Lreikallon, mit Lesselkallon, 
Oracken, Rilot- un6 Registrierllallon, im Luktsckikk 
un6 L!ug2eug.

l^feken 6em Klima selkst sin6 kür 6en Nenscken 
Ke8on6vrs 6ie Klima-Llekergänge wicktig. 
Lntlang 6er Lr6okerlläcke sin6 6iese im allgemei­
nen stetig und langsam. Oas seken wir aus unseren 
Klima- un6 Wetterkarten, das kennen wir aus un-
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seren krkalirungen auk Reisen. Oroke kemperatur- 
untersckiede von Ort su Ort sind selten und um- 
kassen wenige Orade. lVur Kei Oewittern sind sie 
vorllkergekend liüker. ^ede V^etterkartv gikt uns 
«larüker Vuskunkt. Fronten init großen V^ind-, 
lvmperatur- und keuektesprllngen sind spärlieli 
8esät. ^ir müssen okt Hunderte von km wandern, 
«Ke wir auk soleke trekken. Lesonders gro8e 
8 prllnge linden wir r. 8. Kei IVeukundland und 
Kei Island.

Oanranders sind die Klimaänderungen und 
krönten in der Vertikalen. 8ekon naek 
iiundert oder tausend Metern trekken wir starke 
I rontweeksel, Klimakörpergrenren mit großen 
8prllngen. kine Dauptsprungseliiellt ist die Orenr- 
sekiekt an der 8tratospliäre. Diese wiektigen Er­
kenntnisse verdanken wir den neuen meteorolo- 
gisek-aerologiselien korsckungsmetkoden, von denen 
iek als Leispiel nur die jüngste Netkode, diejenige 
der Radiosonden, ankükre, Oeräte, die uns 
Düke, Temperatur und keuckte aus I l>is 36 km 
Roke kerunterkunken.

Von den Xiimasprüngen des lindes, der 
keuekte und Kolken, sowie der Temperatur in 
der Vertikalen und von iliren kntstekungsursaeken 
wissen wir lieute nock verkältnismälRg wenig. lXoeli 
weniger bekannt sind uns die 8prünge der 8 trak - 
Iung, die mit der Höke aukerordeutlieli sprung- 
kakt weeliselt, und der 2usammensel2ung der ein­
geatmeten Doeklukt, ilirem Oelialt an anorgani- 
seliem 8taul>, Rull usw. sowie an organiseken 8e- 
«tandteilen, den Lakterien.

Die krkorseliung des 8tralilungsklimas 
und des L a k t e r i e n k I i m a s in der Doeklukt 
sind Dauptaukgaken der Oegenwart. keststellung 
von Lakterien im klugraum liatte ie!» mir mit Dr. 
R 8 ekuItre aus Damkurg als Vukgake Kei 
meinen diesjäkrigen wissenseliaktlielien kreikallon- 
kalirten gestellt. Oerade diese lieiden Klima- 
elemente sind wiektig für ilie Oesundlieit der 
kuktreisenden.

Veknlicll wie man nack den krgel>nissen der 
Meteorologiseken Dorisontalkorsckung krdoker- 
Oäeken-KIimakarten geriviellnet I>at, so Kake ieli 
nun aus Orund der Doekkorsekungen Vertikal- 
klim »Karten gereieknet.

Vuk der kagung der Oesellsokakt Deutseker 
^aturkorseker und Verrte in Damkurg 1928 liake 

Keim Vortrag üker das Klima von Damkurg 
^"m ersten Nal ül>er Kolken Stockwerke 
i?vsproclien. Deute I>»ke ieli diese Darstellung er- 
^oitert und geke ein erstes Lild der Klima- 
Stockwerke, gültig sür Nittvleuropa. klk 
. vrtikalronen mit selir versekiedenen, kür die 
l^eilige Döliv eliarakteristiselien kigensekakten 

onnen in unserem Vtmospliären-Docliliaus vom 
"N'teorologiseken und mediriniselien 8tandpunkt 
"'Nersekieden worden.

^sek den meteorologiseken Verkält- 
^«en m,d Vorgängen einerseits und naek den 

/^ki, ngen auk den NenscKen anderer- 
.' sind diese versekiedenen Klimastockwerke 

" Nekensteliender kakel kenannt worden:

Die bioklimatiscken 8toekwerke in der Vtmospksre
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vi« 8tockverliv vecliseln init ller lakresreit etv»8 
ilir« Ilöke.

Okne ^inil, lemperslur und vruck.
b) 0 — trocken, sonnix, 8tsuk«rni. 2 keuclit, veaiß 

8onne, 8t«ul>reiel>.
vodenklima — kokslkliina, 1 »rlniIenLkIinis, Virkel- 

kliin«, ^iiilltlreliunx und -r»n«Iune, 1'«xe8pcrioden.

OanL allgemein erkennen wir aus den 8toek- 
werken, «lall die Veitderuug des Klimas 
naek der Dölle rund tausendmal so 
g r o lj ist als die Aenderung in der Dori- 
rontalen längs der krdokerüäeke. IDan lindet 
naell oken seliun auk kurre kntkernungen gewaltige 
Klimauntersekiede und 8prünge der kemperatur 
(uin 10" auk 200 m), der keuektigkeit (um 70fv 
auk 200 m), des 8taukgvkalts und der 8onnen- 
straklung, wie n»an sie längs der krdokerdäeke 
ükerliaupt nielit oder nur auk Hunderte von km 
kntkernung lindet.

Vis D v i I k I i m a und kuktkad verordnete Kis­
ker der Vrrt einen Kuraukentilalt mit weiter Reise 
an die 8ee oder ins Oekirge. Das kuktkakrreug, 
klugrieug, kuktsekikk und kreikallon, gestattet, in 
der Doeklukt ein D e i I k I i m a l> a d in nur 
2 km kntkernung aukrusueken. Vukgake des 
Vr^tes ist es, die Länge des Kuraukentkaltes in 
der Doeklukt und die Düke ru dosieren. IVie alle 
Deilmittel in kestiinmten Dosen verallkoigt werden, 
mull aueli die Doelilukt und der damit verkünden« 
Kkmaweeksel dosiert werden. Oerade der Doek- 
I u k t - K I i m a w e e k s e I ist ein starkes Heil­
mittel und kann ganr neue krkolge kringen. Vi as 
ein Vukentlialt von 8tunden in Doeklukt und im 
Doekluktklimaweeksel kür die Oesundkeit kewirkt, 
kielen nickt Vage und ^Voeken im Loden-kukt- 
kurvrt.

IVack der Mincken. lDed. V^oeliensekrikt IXr. 11 
vom 13. 3. 36 kragte ein Vral folgendes: „Vstkma-
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tiker, sn Keuckku8ten und anderen allergi8eken 
Krankkeiten krkrankte möekte ick in ein klugneug 
setzen — vorsu8ge8etnt, daK Herr nncl Blutdruck 
o. B. 8ind — und sie in eine Höke von 2000 in 
kringen. Oikt e8 krkakrungen üker tiie geplante 
öeliandlung, gegekenenkall8 welcke Höke i8t die 
geeignete, und welcke Dauer de8 KIuge8 käme in 
krage?"

Die medirini8el»e ^ocken8ckrikt, Dr. ^eltr, 
antwortete: „Dak s!Iergi8cke krkrankungen durek 
kuklkalirten glln8tig keeiniiukt werden, Kake ick 
mekrkack erlekt. IVlitkakrer im Ballon und klug- 
reug gsken an, dak 8uka8tkmsti8eke /5u8tände und 
2äke Lronckitiden wälirend do8 KIuge8 leiekter 
wurden, unO dak die8e Be88erung manclnual einige 
l'age aukielt. Lin IVlitkakrer kekauptete, dak 8ein 
okkenl»ar allergi8cke8 kkrem >Ier Bände 8ick jewei>8 
naoli einer LsIIonkakrt Ke88erte."

Da »uek andere, nickt allergi8eke Krankkeiten, 
wie leickte Orippen und Anginen, gün8tig keein- 
üukt wurden, Kaken wir ökter in 8ckerrkakter 
Vi^ei8e tien Bedanken eine8 „8aIIon8anatorium8" 
erörtert.

Beker 2eit und Düke, die wirk8am 8ind, keklen, 
8oviel ick weik, 8^8temati8cke kntvr8uckungen. Ick 
möekte gekllkl8mäkig annekmen, dak Dölien rwi- 
8cken 700 und 2500 m üker dem krdkoden wirk- 
8am 8ind, und dak der -Vukentkalt jeweik einige 
(3—7 8tunden) dauern 8oIItv.

Die mir kekannten Knälle Kaken keine Dauer- 
I)eein0u88img de8 allvrgi8eken 2u8tande8 gekrackt, 
allerding8 wurde der Dökenaukentkalt auck nickt 
kurmäkig durekgekükrt. — Da ick al>er anderer- 
8eit8 Leruk8Üieger mit allergi8ekem ^8tkma und 
BIleumati8mv8 kenne, kerweikle ick, dak ein Dauer- 
erkolg in 8ckweren Köllen ru erzielen i8t. Dnd dar­
um dllrkte v8 8ick docli letzten Knde8 Kei 8olcken 
Dölienkuren kandeln."

^a8 nun die krkor8ckung de8 Bakterien- 
KIims8 in der DocKI ult kelriDt, 8o Kake 
ick mir die8e kor8ekung auk meinen wi88on8ckskt- 
kcken Lallonkakrten 1936 2um 2iel ge8vt2t. ^U8 
älteren Leoliacktungen der Duktkakrtmediriiner und 
-ckomiker gellt kervor, dak der Bakteriengekalt 
mit der Döke aknimmt. Die8e Keimarmut 
der Ilülieren kukt8ckickten kringt e8 mit 8iek, dak 
rur ^uDangung der Keime entweder grükere Kult- 
mengen durcl» ent8preckende kilter ge8ogen oder 
die lVäkrköden, auk denen die Keime gekangen 
werden, längere 2eit der Bukt »U8ge8etrt werden 
mÜ88en.

Harr» als
Line lange lieilie von Hormonen, voran die Hormone 

des Oirnanlianges und der Keimdrüsen, werden nielit aus 
den Organen sellist liergestelk, sondern aus dein Harn ge- 
wonnen, mit dem sie in grollen Vlengeil aiisgeseliieden wer- 
den. Oarülier Iiinaus enlliäll der Harn noeü eine Kölle von 
anderen ^irlrslotken, wie Vilaminen, Gegengiften, die in der 
kranltüeitslleliandlung ein« grolle Kolle s.iielen. Vlil diesen 
neuen wissenseliaftlielien Feststellungen gewinnen in früherer 
2eit wiederliolt vorgenommene Versuelie, den Harn als Heil­
mittel ru verwenden, eine gewisse Grundlage. Oie kigen -

Die Ne88ungen ergaken auck, dak die n 2 a k I 
der Keime 8tarken Veränderungen 
au8ge8et2t war. Der Orund kür die Ke8onder8 koke 
Keimrakl, die gegen 8cliluk der Zweiten kukrt er- 
roickt wurde, i8t nielit klar, Vm einkack8ten 8ckeint 
die Deutung, dak durek den gleiciireitigen erkvk- 
kcken Dükenverlu8t die vertikale Kukt8trömung 
mvlir al8 Kei andern 8erien rur Wirkung gelangte.

Die 8iell im Kauke der auk die Ballonkakrt kol- 
genden IVoclien auk dem IXäkrkoden Ilildenden 
Bakterienkolo ilien waren durek ikre 
8ckönen gelken, orange und roten Kar- 
k e n su8geLeicknet.

Vuk keiden Ballonkalirten liatten wir gleick- 
reitig ueken den Bakterienunter8uekungen aucli 
8taukmo88ungen mit einem Zeik - 
8clien Koni meter vorgenommen, kür die 
Zweite kalirt Katte Dr. 8 ckultnv nack eigener 
Idee da8 Zweite Kouimeter auck nur 
Keimkor8ekung m i t k v u u t 2 t. K8 war 
damit kesk8iclitigt, ke8tru8tellen, ok einige der 
8taul)tvilcken aucli Lakterienkeime entkielten. Im 
kallorstorium wurde daker nuiläcl>8t unter müg- 
Iick8t ge8cklltnten Bedingungen der 8taul> au8ge- 
näklt und dann die Zäklplatte in einer keucll- 
ten Kammer aukkewakrt. Vker kein«8 der 
8 t a u k t e i l c k e n Iiek e i n e B a k t e r i e n - 
Kolonie ent8telien.

Die8e Vvr8ucke 8ind al8 er 8 te, t a - 
8 tende ann»8eken. IVeue IVle88ungen »aek den 
gemackten Krkalirungen mÜ88en weitere Vukklä- 
rung Bringen, krwäknen möekte ick nock, dak die 
Kranno8en ver8ucl,t liaken, durek Vu88tecken von 
kuktplanktuunelnen im klugreug aueli ikrer8eit8 
Vukklärung üllvr die Be8tandteiie de8 KIugraum8 
nu erlangen. Zuin 8ckluk geke icli einige un8erer 
Krgekni88e in 2 kskellen.

Kal,. I.
Keimzahlen von 6er 

Ort hei
Lallonkahrt um 8. kehruar 1936

Höhe Keimzahl
LitterteI6 . 20ll IN 19 u. 10
Lettin . . . 380 in 17 u. 16
Kamme^hurg . 600 m 8 u. 17
Oehoten-h,o88a 800

Kali. 2.

m 3 u. ?

Luhterivnurten von 6er üullontahrt am 9. IVlärz 1936, 
von Üittertel6 nueh I^eu-Kuppin

,w... Oesumt-Hone . . 8diim- Oekeu 8>>or«u-
z»hl mel aen träger

Üo6en .... 6 1 I 1 0
„ .... 30 7 6 1 I

800 m . . . . 6 I 2 1 2
800 m .... 58 4 4 0 7
1100 Hi8 1400 m . 19 0 4 4 0
1100 Hi8 1400 m . 120 2 10 I 5

Heilmittel
h u r n t h e r u zr i e konnte 8ieh «her nicht 6urch8etzvn, ^veil 
<ler Hurn iN6»8t inil 6er InjelLlion88prit/.6 einverleil>1 vvur<!e 
iln6 un 6er Lin8irritLnn888leIIe nnunxenelune ^el»ener8ellvt- 
nnngen unflralen. IVI. r e I» 8 , Dreien, fantl nnn, 6u0 6ie 
xleielien Heilersolßv erzielt werden können, 4venn 6er Lißen- 
Ilurn in k'ornr von kleinen Linl unten einverleilrt ^vir6. 
I)ei ^8llnn», Lelinnziken, Keue!tl»u8len, Luzernen, 8elnvanßer- 
8eltutt8erlrreelien nn6 Xrain^flülunnnxen list 8iel» 6ie8v ^rt 
<Ier LixenIiurnIiellunlUunx Ire^vslirt. (1VIonsl88eitrikt tür Kin- 
6erlieiII(un6e 1)6. 66.) -r -r.
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Das eleldriseli« 8eli^iiniiidat1
Von krok. Dr. -XDVKOd, Direkt» 

^m üie Doistungskäliigkeit cler 8cli wimmer ini 

Vraining riu erhöhen, tuuchte cler Oellanke auk, 
llen ^Viilerstancl «les Bussers 2U vergrößern, «linuit 
von den 8cllwimmern eine stärkere Nuskelarlleit 
geleistet werrlen sollte, wie sie etwa iin stark strö- 
inenkien Nasser gegohen ist. Hier Hot sicli Oelegen- 
lieit, iin -Xrheiten unrukuüpken, clie Dr. 0. 8.

e h e r in Voiprüg init «ler DIektrikirierung des 
IVassers gemacht Ilatto un«I in «lenen er «lie Din- 
wirkung «les 8troines auk Viere untersuellte. Die 
Dehorwinllung «1er clurcli clei» 8troin hervorgeru- 
kenon Vluskelspunnung herleutet eine höhere -Xr- 
hoit unki konnte so «lie Orun«llage kür eine trui- 
ningsmäßige -Xusgestultung hililen.

Dr. D. 0. ^Velier list in seiner Vvrökkentlichung 
„Leohaclltungen üher klie Dinwirkung von V^ecli- 
selstroni auk ^assortiere*)" kestgestellt, «laß von 
gewissen unteren Orenren ller 8troin«licllte an auk 
ein 8tu«lium cler Dnempkinclliohkoit «ler Viere I>ei 
kortgesetrtor 8teigorung cler 8troiu<lieltte ein 2u 
stancl steigeurler Drregung un«l scliließlich eine 
Hemmung «ler kreien Dewegliolikeit eintritt, welelie 
in «ler Diteratur als „D I e k t r o n a r k o s e" he- 
^eiclinet wir«l, ohwolil «liess Drscheinung init lXar- 
kose ini üllliollon 8innv nielits ru tun liiit, sonileru 
iin wesentlichen eine lVIuskeler- 
starruug vor8tellt. ^Vir liatten uns klie -Xuk- 
gahe gestellt, ru prüken, oh auk kl e n in e n s c Ii - 
I i e Ii e n Xürper i in 8 c h w i m m h a «1 
6 u r c I> geregelte 8 e in e s s u n g «ler 
8trom«lichte so ein gewirkt wer«len 
kann, «laß noelt lange vor «lein Eintreten ller völ­
ligen Hemmung ller Lewegliclikeit ller Olieüor 
eine wuchsen «le Drscliwerung ller 
8eliwimml, ewegung lierlieigekülirt werüen 
kann, so «lall kür lins Dureliseliwinnnen einer go- 
gehenen 8trecke in ähnlicher ^Veise eine Nehr- 
arheit geleistet werllen muß, wie wenn «ler 
8eltwiinmer sielt gegen strömen «les 
Wrisser h e w e g t. ^VUr«1e «lies Lutrekken, so 
könnte tlureli Dosierung «ler 8tromlliellte «las Vrai- 
nieren iin strömeinlen Oewässer ersetzt wer«len, 
mit «lern Vorteil «ler willkürlichen Veräinlerlichkoit 
«ler 8trömung8geschwin<ligkeit.

-Xuk llen Dängsseiten unseres 8chwimmhillles 
(14X8 in) wurüen in «ler seichteren -Xhtoilung 
lieillerseits 8trecken von 3 in Dünge mit Dlektro- 
tlen iihgelleckt, l,68telien«l aus verzinktem „«Irei- 
viertelrölligem" Xisenlirglltnetr von 1 m Lreite. 
Diese wur«len «lurcli 8in«lka«len an llen Oolänller- 
stangen üher «ler ^VasserOäche kestgehuiirlen. 
Dils Drahtnetz stinill mit ller Onterkaute unk «lein 
Zollen lies Dalles unk, so «laß llie vom Ausser ho­
rieckte DIektro«Ien6äcIle je 3,0X0,8 — 2,4 in" hv- 
^ug. Die DIvktrollentlistanr ontspriclit «ler Droite

*) I^uI)I>Iieü2roni cleHu Ltsniouv 2ooIoLioa IVspoIi, 
XI, 1931.

cles Instituts kür Doihesühungeu <Ier Universität Deiprig

«les 8chwimmha<jes von 8 in. Den Drahtnetzen 
wurilo «lurcli Xleinmen «ler 8trom rugekührt, naoh- 
llem er von «ler 8troin«pieIIe ausgeheinl einen ein­
poligen 8eliiilter, einen in selir weiten Orenrieil 
regelhuren Miilerstan«! von II 000 OInn unll ein 
komhiuiertes Volt- unü -Xinpereineter passiert 
Initte. -Xus «ler ahgelosenen 8tromstärke ergiht sich 
somit «lie 8trouil!ichte (-Xmp. X in") «lurcli Divi­
sion ller Ampere lluroi» 2,4.

Dür llie 2ukulir von Oleiehstrom üiente eine 
-Xkkumulatorenhatterie von 40 Volt, kür V^eclisel- 
strom ein Vranskormator, welcher «lie städtische 
lVetrspanuuug auk 30 Volt Iieruntersetste.

-Xis Versuchspersonen waren Drok. Xlein- 
k n e c Ii t uinl cler Verkasser sowie Dr.

e h e r tätig. Din Deohacliter hekruill sich stets 
um 8eliulter, llie unlleren in Dulleliose oller Du«le- 
anrug im Ausser. Dus V/usser reichte Ins 2U llen 
Dükten, «lie Ilümje wurllen meist ini XVasser ge- 
hulten, liisweilen wur«le uuch geschwommen.

Oleiehstrom: Dus Dinsohalton lies 8tromes 
wur«le, solunge llie 8tromstürke unterliulh etwa 
1,2 -Xmp. lilieh, nicht gekühlt, Dei Drliöhung ller 
8tromstürke insclit sich, hesoinlers «lunn, wenn 
unter Vorheugen «les Oherkörpors eine 8treckv von 
etwu einem hulhen Neter Zwischen Xörper un«l 
Ilümlvn liegt, ein leiser 8elllug in «len Hänüen 
klllilhur. Diese Dmpkinllung verstärkt siel« hei 
wscllsenller 8tromstärke, ist uhvr aucil hei «ler 
höchsten ungewunclten 8tromstärke von 1,45 -Xmp. 
noch selir leicht ru ertrugen. Der rluuern<je 
8trom«!urellgung wurrle nur in «ler lXälie «ler Dlok- 
tro«Ien gekühlt als leises 8tochen an «len Dingern 
nulle «len IXägeln o«ler um Oherschenkel nulle «len 
«lurcli «len Datieanrug ul>ge«leckten Dautteilen. Die 
V^aliriieluuung «les 8chluges heim -Xussclialteu er- 
korüerte größere -Xukmerksuinkeit als heim Diu- 
schulten «les 8troines.

Wechselstrom: Der 8troin machte sich von 
etwa 0,45 -Xmp. ah als leises Vihrieren «lauerntl 
Ilemerkhur, inshesonclere in «len Dänllen unü in 
«ler lVälie «ler DIektrotlen, hei längerer Dauer auch 
als Hautreiz an Oherschenkel uu«l Diikton. 8chwim- 
men ist ohne je«le Deliintleruilg in je«ler liiolitung 
möglich. 8ei Ver«loppelung auk etwa 0,85 -Xmp. 
ist «ler 8trom hei uusgestreckter Duinl (in «ler 
Dichtung «les 8troms, nicht aller parallel 2u «len 
DIektrotlen) kühlhur wie etwa hei leichter Dlektri- 
sieruug mit «lein Incluktionsapparut. Doi weiterer 
8teigorung «ler 8tromstärkv sin«! «lualitutiv keine 
-Xenllerungen mehr 2U heollaciiten, es tritt nur 
eine kortlluuerulle Verstärkung «ler Virkung ein. 
>Vir konnten «lie Versuche kortset-ron his 2ur Dr- 
reichuug einer Iiöcllsten 8tromstärko von 2 ^inp., 
I»ei 30 V Oesamtspunuung. Diese entspricht einer
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8troml!icllte von rund 0,8 Vmp./m', wenigstens 
nake den Liektrollen; in dein Laum 2wi8elien den 
Llektrorlen war die 8tromdielite kUliIl»ar niedriger 
«lureli die 8treuung des 8troins nacli der 8eite der 
tiekeren X^gsserseliiekt.

Lei der Oöcll8t8trom<lielite von 0,8 Vmp. war 
die kreie Bewegung von Arinen und Leinen l>eim 
8cliwimmen in deiner ^eise geklemmt, aller der 
8trom macllte siel, insbesondere in der lVälie der 
LIektroclen llurcll linangenellm ver8tärkte8 Xril>- 
Leln oder 8teclien in der klaut und rin den Linger- 
nägeln, gann Iiesonders rin aucli nur leicllt ver­
letzten Oaut8teIIen so 8tark llemcrkilar, «lak 

k v I g e n tl e 8clilu8kolgerung Ilereelitigt 
erselieint:

Oer Vukentlialt iin ^eeliselstroniseliwiiuinligd 
wird selion lange, Levor eine Lrseliwerung der 
Lewegliclikeit durel» eine Nusirelversteikung ein­
treten kann, so unringeneliin dureii den Hautreiz 
und kür den Lilien so keunrulügenü oder gar 
Iieängstigend, üall von einer Verwertung dieser 
Linrielitung 2U g^ninastiselien oder tlrerapeuti8cllen 
Lweeken all^nraten ist. Oaliei ist nocli nielit in 
Lrwägung gezogen, ol> und weleüe Linwirkungen 
der V^eeüselstroin auk den Orgrlnismus des 
Ladenden allenkall8 noeli Ilgllen kann.

Das Oegeuteü üer ^uetierlrrktiililreit
Lür die ^uekcrkrankkcit ist der üker die Norm kinaus- 

gekendo ^uekergekalt des Blutes ekarakteristisek; gewisser- 
maßen dir Oegeuteil ist der verminderte BIutLuekergekalt. 
.^Is Brsseke dieser Lrsekeinung kommen ekenfalls krank- 
kafte Veränderungen der Bauekspeiekeldrüse in Betraekt; 
wäkrend Kei der ^uekerkrankkeit Lu wenig Insulin aus- 
gesekieden wird, liegt liier eine 8teigerung der Insulin- 
akgske vor. Beker einen soleken Lall von BIutLuekervermin- 
derung als Lolge von Insulinmekrkildung I>erielitet 0. Bar- 
napp in der „Beutseken mediLiniseken ^oekensekritt 
(1936, Nr. 21). Ls kandelt siek um ein siekenjäkriges IBäd- 
cken, das morgens vor dem Lrükstüek an Krämpfen litt. 
Infolge der BlutLuekerverminderung trat sogar Bewußtlosig­
keit ein, die dureli ^uekereinspritLungen raseli 
kekoken werden konnte. Auffällig war die kkängig - 
keit der seeliseken 8 timmung von der Böke 
des BlutLuekerge kaltes. Bei normalem BIutLueker- 
gekslt waren 8timmung und Intelligenz normal. 8snk der

^uekergekalt des Blutes, so wurde das Kind gleiekgültig 
gegen die Bmgekung, die 8timmung versekleekterte siek Iris 
Lil ^utauskrüeken. Baxu kamen käutig Anwandlungen ülrer- 
triekener 2ärtliekkeit. ^uk weitere BlutLuekerverminderung 
folgte ein «luälendes ^ngstgefükl, und sekließliek sekwutul 
das Bewußtsein. ^Väkrend für den Xuekerkranken eine 
eiweißreieke Diät die unzweckmäßigste Nakrung darstellt, 
erwies sie siek in diesem Lalle kesonders günstig.

Ba siek der Zustand des Kindes »Ilmäkliek versekliiu 
inerte, wurde vier Sonate später von 8suerkruek die 
Operation vorgenommen. Bakei fand man eine kirsekgroße 
Oesekwulst der Lauekspeiekeldrüse. Naek der Operation 
wurden sowokl der LlutLuekergekalt als »uek die seeliseke 
8timmung normal, und das Kind kann als gekeilt ketraektet 
werden. Line Bekerproduktion von Insulin als Lolge einer 
InselLellengesekwulst der Bauekspeiekeldrüse Katte also den 
verminderten BIutLuekergekalt kervorgeruten.

Oustav Neuner

B68U( B LIN 8tein6rn6n
Von Oniveisitäts-Lrokessor Or. L. 8OIILNlIXLl^V

In ller ^lälie von Varna, llem k»ulgari8cllen La«le- 
ort ain 8ckwar2en Neer, erlieüt 8icli in einer 8an<I- 
wÜ8te kter „8tvinerne V^alll" oller <lie „autgericli- 
teten Steine", türki8cll „Oikili La8cll" genannt. L8 
lianllelt 8iell um Oruppen 8äulenkörmiger Lalk- 
8teinllil«1ungen, üie 2unüel,8t clen Linüruck von 
Lempelruinen macken; unü kloeli 8inü clie8e Oe- 
killle auk irgendeine ° natUrlieke Vrt ent8tanüen, 
verlllükken llaker clen Le8ueker gamr Ke8on<ler8. 
Vker nickt nur llie Steine, 8onllern auek «ler Lu­
llen, auk «lem 8ie 8teken, unü ÜS8 eigenartige lier- 
leken lollnen einen Le8uek llie8er merkwürülgen 
Cegenli. Oie wenigen Lei8ekülirer, llie C8 üker 
Lulgarien gil>t, keriekten ki»8t niclit8 vom 8teiner- 
uen ^alü, unü 80 kommt e8, llak nur 8elten ein 
Le8ueiier üie8C8 Lanüe8 llie „aukgeriekteten Steine" 
ge8elren Ilat.

Oer Vu8gang8punkt kür üen Le8ueli von Oikili 
1ka8ck i8t llie Li8enkakn8tation Oekeüje an »ler 
Linie, llie von Varna nack «lem V^e8ten külirt. Ce- 
I,e<Ije Laun mit llem Ler8onen2ug von Varna au8 
in einer Iialüen Stunlle erreieüt werüen. Oer Ort 
liegt an einem See, ller llurcii 8einen Leielitum 
an Kreisen lierülimt i8t. Lei jellem Lng 8teüen 
Verliäuker mit Xörüen rotge80ttener ^rel»8e, von 
«lenen jvller I»lo8 rweieinliall» Lkennig Lo8tet. In

Oeüellje üelimlet 8ielt auel» llie einzige, in <1en letz­
ten laüren 8ieü immer meiir entwieLelmle Ois8- 
unll LorLellankalirili Lulgarien8; in ilir 8in«l viele 
lieut8olie Vrlieiter l»e8eliäktigt, 80 llall 8ieü «lort 
eine Irleine lleut8el>e Xolonie entwickelt liat. Oer 
Kalkreielltum ller Cegeml wirll aueli in einein 
Xalk- nnll Zementwerk au8genüt2t.

lXaelulem wir in Oekellje «len Lug verladen 
Ilaken, ül>er8elireiten wir «Ia8 Lalmgelei8e uinl kol- 
gen einem gegen lVorllen külirenllen Xarrenweg. 
Vuk einer kleinen Lrüeke wir«! ller Vkllull >le8 
See8 lllierl^uert, un<l wir gelangen ank ein von lllln- 
ner Ora8narke ül>er2ogen68 IVeillelainI, ank <Iem 
junge uml alte Lllkkel lagern. lVael» einer V^amle 
rung von wenigen Ninuten wirll ein au8 «ler LI>ene 
auk etwa 30—40 m 8iel» erliel»en<ler Oügelrug 
erreiellt, <1e88en Vkkang wolii noell von Ora8 I>e- 
waeli8en i8t, ller al>er 8elli8t nur melir au8 nack­
ten 8 a n <1 ll U n e n I,e8telit. V^ir vvrl«88en nun 
<len ^arrenweg, 8teigen auk llie Hügelkette lüuauk 
uml l>elin<len un8 Lalll auk einer weiten un<l n«len 
8anlllläclie, au8 ller nur gelegentlieli einige Ora8- 
I>Ü8cliel 8pro88kn unü lüer unü <Ia einige llornige 
8träuelier ein Kümmerlielle8 Lcken kri8ten. Oer 
Lorlen I,e8tekt au8 kein8tem Neere88anll, ller vom 
^iinl glattgewellt i8t un«l nur keine Wellenlinien
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Ii>l<l I. Line lnui>i>e <I«x „uolxeri» Iilvlvii 8tvi»v" in, »leineiiien Vi ul>l

rei^t. Dr» und »Iori liefen eil» rotlniunmr Xnoiien 
voi» Lisenerr, eine Uuselmiseinde, ein von der 
8onne Noidvieilter 44erl<noeiien, und rwiseiien den 
^elieniinien iin 8und iuuken vieikuel» siel» l<rou- 
rende, rierlielie 8puren Ivleiner liere <Ril»1 2); 
Iiuuptsüelllieii trokken wir lileine ^rsue Lideelisen, 
die l>ei unserem I^ulion I»Iitrsel»neII verselrwindon.

kminer rul»lreiel»er lieinerlien wir im 8und 
kleine, I»Ienden«i wei6e ins ieieiit ^elitiielie Iin - 
s e n k ö r m i j> e Körper mil einem Dureinnes- 
ser von wenigen ^lilliinelorn I>i8 ru einem 2en- 
limetei' von ^unr geringer Dielie; Iü6t »nun ein»' 
DundvoII 8i»n«i »iureli »lio Dinier rieseln, 80 l>Iei- 
I>en l»is ru Imndert solelier steinerner Dinsen ru- 
rüeli. Rs ist »Ii»8 erste Rumler, dr»s wir unk uuse- 
rer ^gnderun^ erleiden. Dio Dinsen sinrl nüinliel» 
nielits rmderes <»Is <iie 8eliiilen priiliitiver, ein/ol- 
liger l iere, <ier so^. D o r u m i n i k e r e n. 80I0I10 
!el>en Iiento noeli — meist miliroskoinsoli lilein 
uls 8eIivvei)eorHimismen in »len würilioren Noeren; 
im tertiär ulier erreiekten sie eine I,e»keu- 
tenike Oröke, uml die steinernen Dinsen, die vor 
uns nuldlos im 8undo liefen, sind nielits underes 
iils die 8el»slen dieser lün^st susAestorirenen Rie­
sen unter den Dorsminikeren, weielie die Oeoloxe»» 
IVkiinrvnstoine o»Ier I^nmmulillmn nennen (RiI<I 
Dgz ?iummuIitIionAeI»äu8e irestelit uns XuIIe und ist 
Vie dus Oeliüuse einer d ellerselmeelee spiruli^ ^e- 
v»m,Ioi»; eil» 8elmilt durel» einen soleliei» IVkiinren- 
^tein (Rild 4) reiz;! uns nielit nur die einzelnen 
^indunAsn, sondern lükt uuel» erlrennen, du6 diese 
'^ireli ^uerwünde in einzelne Xummern geteilt 
sind.

^uk unserer V/iU»«lerun^ stoIZen wir uueii unk 
Delsldöel<e, »lie uns einreinen ivnolien ru-

2. l><-r I!o<Ion >It-i Hüne !><-> Vurnu: vorn ^iixl
j?l!itl j»e>velit>!r 8»>i«I, >» »I<r» ^uliliviclii» l ier« ilire I ullsinnvu 
ein^etliüel<t eiiiLeluv t^rusliuline null <ün von

8oiiiie ßklileielUer >VirI,t-IIii>oeIiei>
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8ummenAe8etrt 8ind. Oie nüüere LetrueütunA ^ei^t, 
dul?> es 8ieü um n 8 smmIunAen ver 8 tei - 
nerter 8 e li n e o ü e n Iiundelt; jeder Llooü 
8et2t 8ioü SU8 ^uu86nden VON ^USAÜ886U von 
8eüneel<enliüii8ern ru8ummen, die un 0rö8e un8ere 
^einl>er^8elmeeüen üedentend üüertrekken. Oune- 
üen 8iml uueü ^ulilreielie ^üdrlleüe von Nii8elicl- 
8oüulen erüennüur.

! ii! 4 3. IVuininuIillii» <ius <Iem 8uixl <Ivr ivvilivu Düne 
(rlvvu ilieikÄoIi ver^röllrrt)

^ir 8ind nun etwu eine 8tunde unterwe^8 und 
von der ^snderunA im 8und reoüt müde Aewor- 
den. IIn8kr i8t I>e8ei>werlicli, weil die 8elmlie 
immer voll 8und luiiken und wieder uu8^eleert 
werilen inÜ88kn, uueli ^elit e8 iminer wieder Iiinuul 
und liinunter, wu8 im Aleitenden 8uinl I>ei iler 
lirennenilen 8onne inlll>8um i8t. Ou tunclit plöt/.- 
lieü vor un8 eine Arökere Oruppe von dornigen 
^ruu^rünen 8trüueüern und niedrigen Lsumen unk, 
und 2wi8eüen iünen ru^en einzelne 8 tein - 
8 suien empor (Lild I). Luid üuüen wir 8ie er- 
reieiil und liekinden uÜ8 mitten in einer Ornppe 
von etwa 30 runden 8üuien, un8eüeinend Aun/ 
re^elmuki^ geurüeitet, die eine Oöiie >N8 ru drei- 
einliulli IVleter erreieiien und einen Oureinn688er 
I»i8 2u ein oder i?wei IVleter. Oinneine von iiinen 
rügen wie die ^rsA8Üulen eine8 dori8ei>en ^empei8 
empor, undere 8ind umge8türrt nn<I liefen unk dem 
Loden; viele von iünen 8ind der Lün^e nueü wie 
von Non8clienüund dure ü I> o Ii r t (8. ^itelliild). 
Oie 8üulen üe8teüen u»8 Xulü, und un ilirer Olier- 
ilüclie, un der mun 8tellenwei8e z;rni^ deutiieü Xun 
neliernnAen rui 8elien ^luuüt, liulien 8ioli rote uiul 
^rüne Lleeliten unAe8iedelt, und un8 den 8puLen 
im Oe8tein wseÜ8en Oru8ÜÜ8oüei üervor. O8 er- 
8elieint unkuLüur, dsü die8e 8üulen nieüt van Nen- 
8eüeniiund uuk^erieütet worden 8«in 8ollten; und 
doeü 8prieüt iüre reAeIIo8e ^uk8tellnn8 kür 
eine ii u t ll r I i c Ii e O n t 8 t e Ii u n A. Oer ^U8- 
druelc „8teinerner Muld" durk ullerdinß8 nieüt ru

<Ier Vor8teIIun^ verküliren, (lull e8 8ieli nm ver- 
8teinerte Luuin8tümme liundle; mit 8olelien üuüen 
8ie nur üuüere ^elinüeliüeit. Oer Loden, der 
die 8äulen trüxt, I,e8telit uii8 Oel8plutten, doeli 
lult der ^ind uu8 der OniAeüunj; 8undüörner und 
Nünren8teine üerein^ewelit.

^enn mun unk eine der liniieren 8üulen liinunk- 
ülettert, um einen Oeüerüüoü ülivr du8 Oeüiet xu

gewinnen, 80 erüennt nnin 
nordwe8tlieü eine nene 
Oruppe 8vlelier uukj;erieüle- 
ter 8teine; der Ae8eüürkle 
Llicü, der nun in die Lunde 
8eüweikt, üiidet ul>er jetul 
üüerull im 8ittid ver8lreul 
/ulilreieüe üleine und Arö- 
Lere Oruppen 8oleüer I(uII<- 
8teinliildun^en 8owie Lin^el- 
8Üuien.

^er um die lVlittuA88tun- 
de Oiüiü Is8eli I>68ueiit, ün 
det du8 Oeliiet leer von tie- 
ri8elien Oeüewe8en, und nur 
die Niin2en8teine er/ülilen 
vom reielien Leüen in der 
VerAunx;enIieit. ^er uüer 
um IVlorAen »der um ^I>end 
2» den uukAerieliteten 8tei- 
nen wundert, kür <Ien i8t

kill! 4. ^»^est liliksenoi» IVuinniulitli uns <Iom 8un<I weil!« n 
Diine (etwu 9tueli ver^röüert); inun ernennt «lie 8^)iruIiAen 
^inllnn^en «les Oeliünse« nnil «lie ludiul steslellten (^nerwünile

noeü ein weiter«8 Wunder uuk^68purt: viele, vie^ 
1^ u n d 8 e Ii i I d ü r ö t e n von 3 Xeiitinieter ÜW 
iu8 /.II einem üulüen vieler lievidüern 
8elieiid>ur leere lieüiel.

.jeder, der oueü iiiil^urieii rei-,1 m^W 
^eod von urmi lvmimU. »ollle iiiel^I 
du> lüel (l< r . .................
rielueleii 8>eioe /II üe>meüe!e e> I
I rlelmi-, ^.m/ .............lerer Xrl -ein. W
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Vil6 1. ?iet» von MielielsnKel», 14Y7—1500. — Vie Mutter Voltes ist «Is lievlielre .stinxkrsu im reiekeu vetVAndsekiuuek
6er vimmelslcönißin ckurAestellt Nit Lrlnubnis von k'. Nruckmnnn ^O.. lÄüneken

I^ünüler u. IVunü^verl^ ün rstlenldiulllielier LetraelitunA
Von vr. LVI8^H» >V^VLK

Von tlen ^Vegen soll liier verrolltet wer6en, tve 

tler V^issensevsltler rn vesovreiten Vst, wenn er 
tve rsssiseven Krskte nn Vil6en6en Künstler sul- 
spüren will, ^ls overster ^rveitsgrunüsstl? stevt 
vor je6er ervvun6voven Ilntersuevung 6ie Urkor- 
klernis, Zuerst slle tve Oegevenveiten, IIinstsn6e 
un6 Ligensevskten kestrusteven un6 veiseiteru- 
rsuinen, tve „II rn w e I t" sincl, tve niovt 6ein Ürv- 
villle selvst sn^evören, sonüern erworven, soinit 
inelir ocler iniinler ruksIvA sinä.

Vin veispiel Zweier Kunstwerve soll 6er ersle 
I'eil tveser Vorsrveiten ^erei^t wertien. IXelnnen 
wir sn, es seien uns wovl Üntstevun^srei I 
unll - r s u in 6er Vei6en IVItlnisse, <ve «lein j6ei- 
oven Vorwurk Oestslt verleiven, vevsnnt, nievt 
sver ivre 8evöpker. Vve nsve vönnen wir sn 6ss 
ureigenste Viesen 6er Künstler, sn ivre rsssisove 
Vrtung versnlioinrnen, sllein suk 6run6 ilirer 
V^erve? Vei6e Iisllvn il>r Lrlevnis 6er „II ewei - 
n u n g" i e t s) vervörpert, slso ein 8tüolr ivrer
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Olaukenswelt, «leren 8innliilder un<1 geseliielit- 
lielier Balimen anerriogen, 6. k. Umwelt, sind. Oer 
eine (Bild I) folgte im katkoliseken Ita­
lien des 15. laiirliunderts ilem Auftrag eine8 
franrinsiselien Kardinals. Oetren der kirelilielien 
Oekerlieferung 8teIIt er die Nutter Oottes dar al8 
lieklielie lungkrau im reieken Oewandselimuck cler 
Himmelskönigin, «len 8olm in der lVaektkeit des de- 
kreu^igten, al8 reifen Naun. — Oer andere (Bild 2) 
wirkt im protestantiselien O e u t s e I, - 
Iand un8erer läge. Or formte in freiem 8eliafken 
die Verwirklieliung eine8 ganr persönlielien tieken 
Orleliens, de8 ewigen 8ekmer2k8 nm den Iod und 
8einer Oekerwindung. Oie Vu8einander8et2ung mit 
einer grollen Krage der IVelt- nnd Oef>en8anseliau- 
ung kleidet dio8er Kün8tler frei w ä Ii I e n d in 
da8 Bild der Ootte8inntter, wälirend 
Niekelangelo die ilim ge - 
stellte^ukgalie auskülii t.

^Vie g68el>iekt nun die O ö - 
8 ung ? Ls 8»II liier nielit eine kiinst- 
Ieri8elie Wertung g68olielien; Orleli- 
nisfäliigkeit, Oe8taltung8wille und 
Oe8taltung8wei8e werden au8sekliell- 
liek um ilirer Ielren8ge8et2lieken Bin- 
dnngen willen Iietraelitet. ^unäelist 
gilt e8, den Merkstoff, in wel- 
ekem der Künstler ,,denkt", ru Iie- 
rüekLielitigeu (Nielielangelo arl,ei- 
tete in Narmor, Brunnue liat 8vin 
Merk in Dronke geseliaffen). Oie 
dureli ilin I»edingten Onterseliiede 
in der Mali! der I>ildneri8eli6n Nit 
tel 8ind Omwelt, wie let/tliin der 
8toff sellist. OmweIt i 8 t da 8 
leüens- und sinnenkrolie Italien 
der Miedergekurtsrieit (Benaissanee) 
auf der einen, die deut 8 eke 
n e u 2 e i t I i e li e Orollstadt- 
weIt van 1931 a u f der g n d e - 
ren 8 e i t e. Entkleiden wir nur 
die Bildnisse die8er umweltlieding- 
ten Oewandnng, 8a Iileilit im Kern 
da8 ra88i8elre Oigengut rurüek. — 
Oer prunkvolle Vulkan der ,,Bietä ' 
Nielielangelos, der Beielitlim an Be- 
wegung, der rarte, 8innlielre Oieü- 
reir der Naria, die anmutig einla­
dende Oeüärdv ilirer linken Hand, 
da8 kewullte 8ielrrur8vliau8tellen, die 
8iege8gewi88e 8eliönlieit der äulleren 
Orsekeinung, die den 8olrmer2 fa8t 
völlig lll,erklingt, 8ind Xüge, die nielit 
nur der italieniselien Kunst de8 15. 
lalirliunderts ungelinren, 8ind nielit 
nur ^usdruek der damaligen Melt- 
an8eliauung und Oesittnng. 8ie keli- 
ren, unaliliängig van ^eit und Kaum, 
"kerall dart wieder, wo eine 8eelen- 
lialtung 8ieli ansprägl, die dem westi- 
^elien Nenselien eignet. Os killt 8ieli 
r>l8» naeli die8em Merk vermuten, 
dall sein 8elräpfer ruinindest einen 
8tarken Anteil w e 8 t i 8 c Ii e n

Blutes in 8ieli trug. Endgültiges kaun uatürlieli 
nur eine genaue Brüfuug aller 8einer Ilildni88e sa- 
wie 8einer eigenen Bersönlielikeit ergelren.

8 rumme 8 „Biet a" 8tellt nnn in jeder Oin- 
8ielit ein Oegenstüek ru der italiem8elren dar. 
Herl» und äul.ler8t verlialten in der Oarmgekung, 
8par8am im Oekraueli reizvoller Oinien8piele von 
sinnennalrer 8elrönlreit, fordert 8ie ernste Oereit- 
scliakt riur Vertiefung, und wie einen kastkaren 
8olirein nm8eliliellen die Hände der Nutter das 
überwältigende Oeid, den taten 8aim. ^us den 
ilureli8eelten 2ügen der lieiden 6e8taltvn tauelit 
liier eine gann andere Innenwelt auf, wolil aucli 
eine kraftvolle Melt, aller eine 8ololie, die liartes 
Hingen kennt, einsamen Kampf um die aus freiem 
willen angenommene Berufung, die keinen ^n-

verkörpert ö«8 Lrleken öe8 
den l'ocl nnd 8vine kleliervvindnnL

Hilil 2. IUelü von ^1. ^ltred lirninine, 1931, 
ewigen 8eInner/.68 nin
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öiio 3. „NvOou" von Anselm kviivrliurti, 1870. — In Oer selivveriiiütißen Oestsltunß »ntilter Illotive reißt siek Oie Lißenart 
Oes Künstlers, Oie neüen norOiseüein nuelr westiselie» kassenßut in sieii truß

soliauor will, die sieii olier vor- als erseliliellt, und 
die siegt, rtuelt wenn ein Igelten dalrei rorkrielit. 
Diese seolisolte Drundkaltung ist Lassonori,e tles 
nordise ii gearteten Nenseiien; nin so erleiden 
und so gestalten i!ii können, mull der Künstler 
nordiseiies Mesen in sieli tragen.

Ililil 4. 8eII>s>I,iI0nis VN» ^»seli» k'euei la« Ii, 1878

In beiden Lällon lialien wir, ausgekend vuni 
Mork, in grollen ^ügon die T^rkoitsweiso der ras- 
sensoolonkundlieilen Lorsoliung aukgereigt. Die 
Zweite (Gruppe der vorkoreitendon Dntorsuoliungen 
Iiotraolitot nun Lorsouliolikoit und 8olnoksal des 
Künstlers und sondert auoll dort in vergleichender 
DrütunA Dmwelt von Krill,ild. T^uoti dieser Meg sei 
an 7,wei Leispielen dargelegt. — Der dänisoke 
ilildliauer 4 Ii o r v a I d s o i» (Lild 5 und 6) und 
der deutsoke Alitier 7k. Deuerl, aol, (Lild 3 n. 4), 
Heide Fremdlinge aus dein iVorden, lehten un<I 
wirkten in Italien ru einer Aeit, die sieli in Kunst 
und Missensohakt unk die Oeisteswoit der grollen 
grieoliisehon Llütoreit Antike) und ilire Mieder- 
gehurt iin Italien des Nittelalters (Lenaissanoe) 
eingestellt liatte. Tkls lüldende Künstler verlielien 
Utorvaldsen und später Leuerhaoii den Deitlnldern 
dieser lioidon nordrassisoli gekülirten Gesittungen 
viellaolten Tkusdruek. Iin Nittolpunkt ihres 8ohak- 
kens stand der Held der grioeliiselien 8age und 
Oesohiolite. Dali lieide Künstler in der gleichen 
Dmwelt itiun älinlielien 8eliaIIen gellraelit wurden, 
lallt noell nieüt Itindend au? eine gorneinsanie ras- 
sisolte Grundlage soliliellen. Dall es ilinen aüer ge­
lang, Hellenentum naeli^ueinpünden, in sieli so 
loliendig 2u inaolion, «lall es, naoligesoliakkon, iin 
eigenen ^erk wieder erstand, reigt ilire nordiselie 
Ortung. IVun ist jedool, weder Hiorvaldsens nooli 
Leuerligolis Kunst rein nordisolion Mesens. — n 
^liorvaldsons Nenselien üelreindet uns eine 
merkwürdige Meiolilieit, ein sankter ^del 
olino Miderstandskrakt, eine tänsrerisck anmutende 
Lowegungsweise, wolil ein 8iegen, al,er ein leielitos 
Gelingen olme Kampl und 8olimorL. 8oliauen wir 
uns den Künstler seil,st an: Däne, 8olm eines Lil- 
ilorselniitrors, Knkel eines isländisolien Ooistl'ok

IrUli mit koiolitigkeit soliaDend im väterü I
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kil<> 3. Nvrlciii uls i^r^uslütoi. NAriiiorslAiiie von kertol 
Hiorvüiclsen, 1818. — ^uttnllenll An 11iorvslclsens Ovslul- 
Innx Anti^or 8taff« ist Oi« ^eiolikeit; ilieso cvoist »nk ost- 

I>Altis<:I>« Iiin
'O>orvAlil8ons Nuseum. KopcnIiAüoA

Ilerul, «lann gelorllerl llurell kunstseliule, 8tiltun- 
gen Hum ^ulentlialt iil Koni, clort lialcl cler ver- 
wölinte kieliling eines kunstsinnigen Kreises, cies- 
sen Krrieliung er sieli oline viel eigenes 8trelien 
lügt, liessen V^oliltaten er init 8elli8tver8täntiliell- 
keit ein^längt nini nut^t, selilielllivli kainiiklos <Ier 
Helcl seines Vaterlancie8. 8eine Äußere K l - 
s e i, e i n u n g: groll un,i lireitwüelisig, 8ei»r Iiell- 
larliig mit vor allein in cier 3oeligegencl kreitein 
Oo8ielit, naeli vorn liegenclen, ka8t weilllilauen 
öligen, «iie ein wenig 8eiiiek g68tellt 8inli (auk meü- 
reren Lilciern cleutlieli). 8ein ^e8vn: rurüeklial- 
tencl, weieii, mit wenig ^ntrieli. Die Dinge iirauell- 
len lange 2eit, urn in ilin einruclringen, liinin alier 
"ielt er sie seiir lest. 8 e i n e k e g a I» u n g: grolle 
Hanclge8ellieklielikeit, au8geprägtes kormenge- 
liiielltnis, g68ti>ltencle Kinliil<Iung8krakt, clie uns «len 
A^ßelienen 3Hl8tüeken iininer neue Danrlielten 
unk,aut. — Die wenigen niel>t-nor<liselien Äige an 

«er i» l,tlrin«nisellon ker8onlielikeit: <Ier 
l'e, ein wenig unterselnle ^nelis, llie slnrlie

Knlwielilung cler ^oeliliogen, llie ^ugenliilllung — 
iin ^esen llns 3 rüge, «lns 8ielikülirenlg8sen — llie 
^eieillieit in clen korinen 8einer Kunst, sinll wultr- 
selieinlieli ostlinltiselier kerliunlt, sie ltslreu clss 
norlliseli liestimmte Oleielungll llieser kiinstler- 
seele nie in starliv, erregenlle 8el,wingung ge- 
kraelit.*)

0gN2 inillers erselieint uns «lie seiiweriuütig 
eclle Oestnll lles r u I> e l o s lv s in p k e n rl e n 

e u e r l> u e II. -Vus selunernvolleni Kingen uni 
ein ilnn unerreioliliures 2iei erstellen seine Lilller. 
Herlie, grolle Kinien, Kinssinlreit unc! stolrer ^li- 
stgnll, Iveuselier ^llel ller knipünllung weisen nuk 
ein norliiselies kelllenliilrl. Allein es ist nielit rein 
2uni ^usllruelv gelioininen. 2üge kreiniier krügung 
verraten ller sierlielie Oesielitsselinitt, llie llunlieln 
Karlien null llie sellistsieliere, ller eigenen 8elion- 
lieit liewnllte Daltung cler keuerliaoliselien Destal­
ten. Die Letraelitung cler künstlerpersönlieli- 
likit sellist Icann aueli liier wiecler ^iukselilull gelien. 
Ilir inneres uncl äulleres keliensliilli lallt nelien

*) lir^ründun^ tindel llu« lii^r Durxeleßle
in einer noel» nielil veröskentlic Inen 8en(IerurI»eil üliei 
I iiervulllsen.

liilii 6. 8eII»8lInI<ini8 von Hinrvulil8en, 1817
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riorciigvlieii ^eseiisrÜAen, ^ie in llio8«m OuIIo iiiotii 
clie eiiicloutiA Leiierrselienclen 8incl, jene gnclersias- 
8i8etier Herlrunkt ernennen.**)  — keuerlrsel» war 
clunIrelliggriA, lilein uncl nierlioli, Iel)lcr>0 in Nie- 
nen8piel uncl OewkAuiiAen, leiolil erroAl)gr, ru8ei> 
weeli8elm1 in 8einen StimmuiiAvn. Or IruA u>8o 
aueli we8li8elie8 Iia88enAu1 in 8iel>, cla8, 
wie olien AereiAt, 8einen Lilclern clie fremcle Orü-

**) leh Iieiine nur diese vorn ^lordisetien uOvveieiienden 
ürsvheinungen und verweise iiu ülcrigen uuf meine eingehen­
dere llnlersuehung üher „Anselm h'euerhseiis Imldiselie 8en- 
dung" (»Asse, 1g. 3, 1936).

ANNA Aili), cla8 ilim clie römi8ol>eu Uen8vllen, clie er 
malte, artverwamlt 8ein liek, cla8 iliu alter rinn 
lrie4Io8 rinAenllen Zwvi8eelenmen8elieu maelite, sm 
einer Olamme, die 8ieii 8ell>8t ver^eliren mull.

08 8oIIle sn die8en Lei8pielen nur iindenlend die 
^rl>eit8wei8e der ra88eiilcuiullielieu Ouu8tl)elrael>- 
tuiiA innri88en werden. Oie uaeli den liier Aeknr- 
derlen Irriti8clien Vorurteilen ein8e1rende r»88en- 
lininlliete Vii8deutunA der Kün8tleri>er8nnlieldiei> 
er8etliekl dein Xun8lkor8eter neue Veerle ^um 
Ver8lündni8 von Ouu8twerli uiul Xün8tler8eele, 
dem OrttioloAen neue V^eAe nur OllvAe d«8 8eltöp- 
seri8eten im Nen8eten.

Vie ^«ttiieelLeuk^ank^eit der öodneu kreitet sieii aus
^Vslirend )eder Osrtenlresitzer die Drennüeeken- 

krsnküeit der Dolmen kennt, die siel» durel» die 
selisrfumrissenen dunklen Bleeken suf Dülsen 
und 8sn»en der Dolmen ken»»zeie!»net, ist die I^ett- 
tleekenkrsnküeit viel weniger lieksnnt, trotzdem 
ilrre Oefsürlielikeit lieute diejenige der Drenn- 
üeekenkrsnklieit üliertrifft. Dnd doel» list diese 
8euel»e, die wir sllerdings Irei uns erst »»sei» den» 
Kriege feststellen mußten, Ileute seüon eine weite 
Verlireitung erreielit, und ilire Ausbreitung gel»1 
1s!»r kür Islir mit größter 8e!ineII»gkeit vor 8iel». 
Die l'ettüeekenkrsnklieit, die dureli Dskterien ent- 
stelit, lieksllt nur Dusel»I»oI»nen. 8ie suliert 8ieli rin 
den DIsttern in snfsngliel» kellgrünen, später gell>- 
lielien und zuletzt troeken-!)rsunen Bleeken, die in 
inel,r oder weniger kurzer ^eitspsnne dss gsnze 
Dlstl ülierzielien und üäuüg nur ganz 8elinir»Ie 
8treifen entlang den DIattrippen liinterlr»886n. 
IVelien diesen Xleeken auf den DIättern zeieknen 
die8e Dolinenseuelie noeli sog. „k'ettüeeken" auf 
den Dülsen aus, deren Bedeutung und Oefäürliel»- 
keit für die Gefallenen Dflanzen 8elion drirriU8 lier- 
vorgelit, da8 8ie der Kranklieit iliren IVamen ge- 
gelren lia!»en. Lei grünen 8orten neigen diese Detl- 
ileeken eine sattgrüne Därl»ung, wälirend 8ie I»ei 
^Vaekslmlmen eine glasige, l»ornartige lönung aufweisen. 
Derartige fIeekige Lol» ne n 8ind für den Oenuk 
und drimit aueli für den Verkauf u n l a u g l i e l». Die 
Vermehrung d«8 Lrreger8, eine8 8pultpilne8, gelit 8elir 8elineII 
vor 8ieü. -^ueü dsfür Ire8itnt di«8e Krunküeit eine eigen- 
rrrtige Lr8elieinung: weilälieü'tz 8elileiintröj)felien, die in den 
frülien IVIorgen8tunden li68onder8 deutlieli sn den IHttlleeken 
nu ernennen 8ind und eine Dnnslil <Ier Erreger in 8ieli I»e- 
lierliergen. Von liier su8 erfolgt die ^N8teel<ung, die dureli 
stino8j)lisri8elie Lini1Ü88e (dureli ^Vind und liegen), diireli 
l^er!,tiere oder dureli den lVlen8el»en 8eII>8t, der 8ie sn 
8einen Xieidern und Oersten init verselileiijrt, ge8eliel»en 
ksnn. i^ueli suf dein Dinwege ülrer den lioden können <lie 
Lrreger ilire Verlrreitung ünden; ds8 I>e8sgt, dsl^ 8ie eine 
Iretrselitlielie D<d)en8fsliigkeit sutweisen. Die Xrsnldieit wiril 
dsdureli noeli gefslirlielier, dslZ ilire ^U8lireitung sueli nseli 
der Lrnte noeli fortselireiten lisnn, indem n. D. in einem 
Xorl» geernteter, sn8elmin(md ge8under Dülsen innerlisll» 
weniger 8tunden die lVlellrnsIll lleeliig werden, slle8 nur ver- 
iir8selit dureli die ^N8teekung dureli ein erl^runl<t68 8tüek!

Xine iinmittellisre llelisinjifung der IHttlleekenkisnklieil 
ist nielit müglieli, doell können wir dureli geeigneten 
K r u e li t w e e li 8 e l, dureli die V^slil wider8tsnd8- 
lsliiger 8orten (worülier die xustsndigen I seülierster 
die für ^edes ^nüsugeliiet liest« Auskunft gelten können), 
dureli -Vusmerxen sller erkrankten l^llsn^en im ersten

IHnlleekeukrsnklieN de» Dolmen

^ugenliliek der Feststellung uml emllieli dureli die üei - 
xung des D o li n e n s s s t g u t e s <lss Auftreten der 
Xrsnklieit vergüten. Xein Dolinensnlisuer — iinll sei es 
sueli der kleinste 8elirel>ergsrtner unterlusse deslisll» die 
Vorsielit der Ilolmenssstgutlmixung, <lie lieute, L. D. mit 
einer Iroekenlieixe, keine 8eliwierigkeiten melir inselit iiiiil 
oline großen Xeit- und Xostensufwund dureligesülirt werden

Oegen Lamptga8S üiotite ksuliörper

Die gewaltige Xntwieklung des Oaskamjifes in den letz­
ten ^akren liat aueli das 8tudium der ^liweürmuläregeln 
gegen die Xainpfgase erlrelilieli gefördert. Diese Dnter- 
«uellungen erstreeken sie!» nielit nur auf die ^uslüldung vou 
Ousmusken, sondern aueli auf die Herstellung von Bau­
elementen, welelie das Xindriiigen von Kampfgasen zu ver- 
liindern vermögen. Derartige kampfgusdiekte Daukör^ier I»e- 
stelien nun naeli Dntersueliungen von k' e r d i n a n <1 DiI - 
lier, Dasei (8ellweiz. D. 181 568), aus zwei äuüeren I^Iut- 
tenlagern, z. D. aus init einem Keuerseliutzmittel getrünk- 
teni Holz oder Eternit und niindestens einer zwisellen diese 
eiiigelassenen naeltgiekigen, kanijifgassielieren 8eliutzsekiel»te 
aus wasserfreiem I^sserstoffgewelie, dus mit einen» Oeiitisel» 
Sus Kolivsselin und Kuolin getränkt ist. -wl>-
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WMKACMtWSIM VVSM RI.VMIV WIMIZIMSSSM
1e»us über seine Heorie
üer Lutstebuug äes Llaueteus^sterus

IVack der Ikeorie von 8ir 4ames .leans ist das 8onnen- 
s^sten» dadurek entstanden, daL ein fremder Dixstern der 
8onne 80 nake kam, daL er uns ikr eine kolie Flutwelle er 
zeugte, die siel» dann als riesiger 8pritzer ungekeurer Oas- 
inassen in den 8aum ergoL. ^N8 diesen Oasmassen sollen 
sick dann die 8I«neten gelrildet Kaken. Diese Ikeorie Kat 
wokl ständig un 8oden gewonnen, zumal inun ikr keine 
kessere entgegensetze»» konnte. — Kürzlick Kat sick nnn 
deans selkst Kei 6er Iakresversammlung 6er „8ritisk ^sso- 
ciation" im Kreise engliscker Daekgenossen ül»er 8eine 
^keorie au8gesproel»en. Die grollten 8ckwierigkeiten ließen 
einmal 6arin, 6aK vielfack 6 ie o n d s s t e m e einen 
äknlicken Wulkau Meißen wie das 8onnen8^stem nn6 n»a»i 
kür 6eren Lnstekung ganz uninögliek 6ie gleicke Drsucke 
annekmen kann wie für 6a8 ganze 8onnei»8^8tein. — Xwei- 
ten8 uker läüt sick nack 6er ^keorie von Jeans sckwer ke- 
greifen, warum nainentlick 6ie äu Leren, langsamer 
»imlaulenden Planeten eine 80 sekr sekneIIe Do­
tation Kaken. — Jupiter z. 8. drekt sick in nickt ganz 
10 8tun6en einmal nm sick selkst, nml I»ei 8aturn i8t e8 
äknlick. Jeans kält 8eine Ureorie trotzdem aufreckt nn6 
meint, 6aL 6ie Erkaltung 6e8 Drekinoinents vielleiel»t in 
ganz strengem 8inn nur für kürzere weiten gelte, wäkrend 
im Dauf 6er Dunderte von Iakrmillionen vielleiclit Dn» 
setzung mit anderer Energie inöglick sei. — In 6er 8espre- 
ckung, an 6er n. a. 6er fükrende ^stropk^siker jVI i I n e 
teilnakin, wurde 6aranf anfmerk8am ge»nackt, daü Kei 6en 
Vlondei» mit einen» Lintanßen frem6er Zellkörper zu reck- 
nen 8ei. ^uck 6ie ^löglickkeit, daK 6ie 8onne nur 6er eine 
I^eil eines früheren Doppel8tern8 sei, wurde un8fül»rliel» ke- 
sprocken. —r.—

Ltebtronenröbren «us Net»H
In Amerika wird 8e!t einiger 2e!t eine neue Hökrenform 

auf 6en Infarkt gekrackt, 6ie Oanzmetallrökre. Der 
Oedanke, an 8teIIe 6er leicktzerkrecklicken Olaskülle 6er 
DIektronenrökrei» eine ^lelallkülle zu setzen, i8t niekt neu. 
Die ^usfükrung sckeiterte jedock Kisker 8tet8 an teckniscken 
un6 pk^sikaliseken 8ckwierigkeiten. 8o kannte man keinen 
Merkstoff, 6er Irillig genug war un6 dock 6ie ertorderlicke 
V a k u u in d i c k t e kesall. ^uck 6»8 Dindurckkükren 6er 
Llektrodenzufükrung durek 6en solekes Metall war 
Noel» ein ungelöstes 8roklem. DaL «8 trotzdem gelang, 6er 
8ekwierigkeiten Herr ru wer6en, ver6anken wir vor allem 
6en ungekeuren Xortsekritten 6er mo6ernen 8 ckwei 6 - 
t e e k n i k.

Der z^Iindriseke lVluntel 6er in Amerika Kon8truierten 
8öl»re kestekt im wesentlichen au8 8 i 8 en, 6em 6urel» 
versekiedenv Xusätze 6ie erfor6erliel»e Vukuumdiekte ver­
kieken wur6e. ^ie II. Dennartz in 6en „teckniscken 
Blattern" (Heft 35) keriektet, konnte»» Linzelkeiten üker 6ie 
^rt 6e8 Merkstoffes nickt ermittelt werden. — Dm 6ie 
^iektroden einkauen zu können, muüte 6ie IVIetallkülle zer- 
ießkar 8ein. Die Dülse wir6 6e8kalk mit einem 06er zwei 
offenen Lnden »usgekildet, 6ie vakuum6iekt ver8ekweiÜt 
worden.

^«ekdem 80 eine ßeeißnete 8ökrenkülle Sekunden war, 
i'liek üie ^ufßake, die erkorderlieken Zuleitungen durek die 

und« kindureliLufükren. 8ei kleineren 8ökren, wie 8ie vor 
^ilen, fjjx. 8undfunk/.weeke verwandt werden, wurde eine 

"o >^rt der 8in8ekmel2ung der ^ufükrungen entwiekelt. 
urek «in Kurxe8 8ökreken mit einem DIan8ek wird der

Drakt kindurekgerogen und der 2wi8ekenraum Lwi8eken 
Drakt und 8okr mit eine»» tropfen eine8 6la8e8 au8- 
gefüllt. D»8 8ökreken wird dann in da8 dafür vor- 
ge8ekene Doek g«8teckt und der I?Ian8ek wird mit der 
8taklkülle durek 8ekweiLen oder Hartlöten fe8t verkünden.

Da8 Evakuieren der UetallröKren wird auf 
folgende >^rt kewerk8telligt: ^18 Verkindung mit der ?ump- 
«»^»paratur und ^u»»» ^Irlöten wird ei»» Uetallrokr verwandt. 
Der 8ump8tut26i», ei»» Kurre8 8tüek naktlo8en 8taklrokre8, 
wird xuer8t mit einer der Ver8ekluLkappen ver8ekweiÜt und 
verlötet. I^ael» dem Duftleerinaeken wird die8«8 8okr diekt 
an 8einer Verkindung mit der 8ökre /.U8an»n»enge^uet8ekt 
und der 7. u 8 a m m e n g e d r ü e k t e ? eil wird ver - 
8ekweiLt. ^l8dann kann die fertige 8ökre vo»» der 
8umpe akgerogen werden.

Der Vorteil einer 8olel»en Oanxmetallrökre ke8tekt niekt 
nur i»» der verminderten 2erkreekliekkeit, 
okwokl di«8 «Ilei»» 8ekon I)e8onder8 für die in der Indu8trie 
kenotigten 8oeklei8tung8gleickriekterrökren äuüer8t wert­
voll i8t. Die 8täklerne Dülle läLt alrer auek ei»» we 8 ent - 
liek Kleinere8 k'ormat ru, da die Dülle gleiek- 
Zeitig al8 node, X o I k e 1» »1 n d äuLere ^l>- 
8 ekir n» ung dient.

Line neue Uetlioüe siur Vergütung 
von Kesselstein

Die um8tändlieken Netkoden der ^Va886rkek»ndlung 
7week.« Lntkärtung und Veränderung l»7w. Verininderung 
de8 ^i»8at2e8 von Xe88el8tein 8owie der 8ildung voi» ^Va88er- 
8tein 8ind kekunnt. ^lun verwendet in» allgemeinen Ke8tin»mte 
(^keinikalien, durek die die sog. Därtekildner au8g«fällt 
werden. ^kg«8eken davon, d«L der Lrtolg d»e8er Mittel 
dock trotr vieltacker ^n8trengungen immer noek niekt al8 
völlig kefriedigend ange8eken wird, gelangen auf di«8e ^e»8e 
fren»de (^kemikalie»» in d»8 ^V«88er und können in» Xe88«I- 
I»etriek 2u manekerle» 8törungen ^nlaL geken. In der neue­
sten 8atentliterutur de8 ^U8lande8 i8t nun eine Uetkode ke- 
8ekrieken, die geeignet 8ein könnte, die 8ekandlung de8 ^V«8- 
ser8 für indu8trielle und 8ON8tige Xweeke auf eine andere 
Grundlage 2»» 8tellen. Die8« l^letkode d«8 Xiekard Dsrtle^ 
8mitk k I» o t t in 8kaltord Kei Ouildtord (6roLl»rit»nn»en) 
verdient 68, 8ekon rum minderen wegen ikrer Eigenart, kurr 
ke8ekrieken xu werden. Xinige Ver8ueke, die ick Oelegenkeit 
Katte, mit einem 8oleken Apparat »N7.u8tellen, ükerreugten 
»nick von 8einer ^Virk8«mkeit. D»8 8rin/.ip kerukt darauf, 
daL man d«8 V^»88er elektri8ekei» Lntladungei» unterwirft, 
die okne ^ukukr elektri8el»er Energie a»i8 einer äuLeren 
Quelle erzeugt werden. 2ur Erzeugung die8er elektri8cken 
Energie dient ein kugeliger 01a8kolken von etwa 90 mn» 
Durckme88«r n»it einem z^lindri8eken ^i»8atz. In dem Xol- 
I»en l»ef»nden 8iek etwa 10 g in6talli86l»e8 ()ueek8ilker. lVack 
den» Xinfüllen de8 ()ueek8ilker8 wird der Xolken evakuiert 
und zuletzt mit I^eon Kei einein Druck voi» etwa 5—7 mm 
l)ueek8ilker8äule gefüllt. ^kge8eken davon, daL der 0a8- 
druck in» Xolken Ki8 40 mm ketragen kann, läLt 8ick auck 
ein I>eliekige8 anderem 6»8 verwenden, 8o5ern «8 keine cke- 
mikreke Wirkung auf d»8 (^ueck8ill»er au8Ükt. ^ird der Xol- 
I»en kewegt, 80 daL d»8 ()ueck8ilker darin 8ckwingt, so ent- 
stekei» an der Orenziläcke zwiscken <le»n Huecksilker und 
dein I^eon elektriscke Entladungen, die 8ick durcl» deutlicke 
kickter8ekeinungen kemerkl»ar macken und durck welcke in» 
V^as8«r, in das man den Kolken kringt, die Ilärtekildner 
als leickt entfernkarer 8eklan»m niedergescklagen werden. 
Das Nasser soll kierkei geerdet sein. Der Kollrenkekälter 
kestekt aus einem Merkstoff, der elektrisek isoliert und 
auf das yuecksilker niekt ckemisck einwirkt. Im allgemeinen
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wird durcli8ichtige8, undureh8ichtig«8 oder gefärhte8 dünn«8 
Ola8 verwendet. Nit einem einxigen Kolben Hann inan etwa 
50 Liter ^«88er 8tündlieh heliandeln. Nehrere Kollren er- 
gehen die mehrfache ^Virhung. L8 i8t nur notwendig, dal! 
der oder die Kolhen 8ich xur Lrxeugung der elehtri8cl»en 
Lnergie in dem xu hehandelnden V^a88er I» e w e g e n. ^ird 
die8« Bewegung, die gering sein kann, nicht 8chon durcli 
die 8trömung de8 ^«88er8 8eII)8t hervorgerufen, 80 läLt 8ie 
8ich auf mechani8cl»em ^ege leicht l»ewirh«n. buller xur 
Behandlung von Ke88el8s»ei8ewa886r i8t da8 neue Verfahren 
xweikello8 such xur Linwirhung aus Lrinhws88er, V^a8cli- 
ws88er, sür ^Varmws88eranlagen, für Notorhülrler u. dgl. 
geeignet. Legierung8rat Dr. X. Drew8

Den Lioüuk öer VerkütterunA kestraül- 
ten Dakers »ns 4en Xoüled^äratstolk. 
rveeksel
8tudierte Ludwig Lincu88on (Herlin), worüber in der 
Aeit8eüri5t „8trahlenthera;rie", Ld. 51, 8. 685—688, herich- 
tet wird. Lei Darreichung von 8olcliem Hafer an Latten 
ergal» 8ich eine 8teigerung der ^Irlagerung von Ol^hogen ir» 
Leher und Nu8heln, 8owie eine Lrliöliung de8 Blutxuch«r8, 
während der Nilch8auregehalt Heral»ge8etxt erscheint. L8 
handelt 8ich hier vermutlich um eine erhöhte Verhrennung 
von Kohlehydraten unter 8cl»onung anderer Krsftr68erven. 

-—wh—

Deber günstig« Lrkolg« <ter ^lalariade- 
üanülung in Dganlta rnit üen üentseüen 
Dräparaten ^Vtedrin un<i Dlasnioetiin 
hericlitet Lorhe 8 Lrown vom L«8t ^frican med.
8vrviee (vgl. lourn. tropical Ned. B^g., Ld. 38, 8. 301—304h 
Line fünftägige homhinierte Behandlung mit 0,1 g ^telrrin 
und 0,01 g Lla8moelün, welclie Nengen hei Kindern je nach 
dem -^Iter aut die Hälft« hxw. ein Drittel herahgesetxt wer­
den, ühertrat hei 8ämtliehen Nalaristormen die wenig 8ich«re 
^irhung d«8 0hinin8, dem gegenüher auch die Kürxe der 
Lehandlung8dauer we8«ntlieh in8 Oewicht fällt. —wh—

Das „t^vlisren" «ter ^«pkel
die dadurcil ein 6chöner«8 ^U88khen erhalten 8ollen, i8t nielit 
rat8am. Durch ds8 Lolieren wird den ^epkeln die von der 
lVatur mitgegelrene dünne ach 8 8 chicht von der Oher- 
lläch« airgeriehen. L8 handelt 8ich um eine 8chutx8ehicl»t, 
die mit dann heiträgt, Inkehtion (Laulen) und ^tu8trochnung 
xu verlündern. er—

Vorn Honig
Lin einxige8 Lfund Bönig L8t der Lxtraht au8 7 500 000 

Llüten. Lin Nen8ch Irrauchte 12 500 8tunden — etwa 1562 
l^age je 8 ^rl)eit88tunden, um nur ein einzige Lfund Bönig 
nach Lienenart xu 8ammeln. Die LIug8treche der Lienen 
xum 8smmeln einv8 einzigen Lkunde8 Bönig ent8prieht etwa 
den» dreifachen Lrdumfang!

Nimmelsitunlle 6ei den Cermunen.
Die ern8te Lor8cl»ung un8erer Lage hat 8ich mit Lecht 

den Lragen nach den himmel8hundlichen Kenntn»88«n un- 
8erer germani8chen Vorfahren xugewandt, ülrer die manche 
phanta8ti8che, unhaitirare Behauptungen aufge8telit worden 
8ind. L8 i8t daher 8ei»r xu hegrüken, da8 nun auch ^8trono- 
men von IVamen mit aller wi88en8chaftlichen Kritih und 
8orgkalt 8ieh die8«r Lragen angenommen hahen. 2u ihnen 
gehört der Oh8«rvator am a8troph^8ihali8chen Oh8ervstorium 
xu Lot8dsm, Lrok«88or Lolf NülIer, der in einem für 
weitere Krei8« lrereclineten hieinen Luch xu8ammenge8leiit 
hat, w»8 man ge8iclrert ülrer himme^hundliche Lichtgraden 
auk nordi8ch-germani8chem Loden 8agen Hann: Bimmel8 
hundlieh« Ortung uuk nordi8ch-germani8chem Loden. i e 
heoh achteten un8 e^r e Vorfahren die uf - 
und Untergänge von 8onne, Nond und 8 ter - 
nen? (Nit 43 -^hhildungen iin Lext und 8 Lafeln. Ourt Ka 
I>itx8ch-Verlag, Leipxig 1936, 83 8eiten, I»ro8ch. N 2.80.) 
Line „O r t »i n g" nach den BauptliimmeLrichtungen, I»e8on- 
de»8 naclr den 8onnwendpunhten, »8t jetxt 
8 icher ; dagegen i8t eine Ortung nach 8ternen 
8ehr xweifelhakt. ^Iter8he8timmung der vor- 
handenen 8teine nach a8tronomi8che»n Verfahren wird ah - 
gelehnt.

Linen ähnlichen Awech verfolgt Land 30 der Nath« 
mati8ch - naturwi88en8cliaktlich - techni - 
8chen Lücherei (Verlag Otto 8alle, Lranhkurt und Ler- 
lin 1936), in weichein der O8nairrüeher 8tudienrat Dr. II o- 
greire, der 8eit fahren für die Lragen Nateriai ge8ammeit 
hat, die Bi mmei8 Hunde Ire» den Oermanen dar- 
8telit. (72 8. mit 20 ^Irlriidungen. Biw. N 2.10.) ^ufgairen, 
deren Lö8ung im Entrang Ireigegeiren 8ind, Hilden für den 
Lv8er eine anregende ^ugah«.

Lrof. Dr. Lore^

Dri8 keL in kiolo^iseLer LelrrreLlnnK. Von Llniv. 
?rok. Dr. pliil. et in6(1. Ü3N8 K r L 6 A. 56 8., 
mit 26 ^61).
Verlag 1. lVeumann, lVeudamm, 1936. Lre»8 N 3.80.

L8 i8t eine hehannte 1'at8ache, da8 wir ülrer die liere 
un8erer Beimat, vor allein Iriologi8ch genommen, noch viel 
xu wenig wi88«n. Dieses He8agt un8 auch d»8 vorliegende 
Lüehlein von Bai»8 Krieg. Bier 8pricht ein Zoologe und er­
fahrener .läger — erfahren in8otern, al8 er nicht nur deut- 
8che lagdgelriete, 8ondern auch 8olche de8 Oran Ohaco Henni 
und vergleichende Leolrschtungen an anderen hieinen IVie- 
derhäuersrten machen honnte. Die8« 8eine jagdliche und 
xoologi8ch« Lin8teIIung g«8tattet «8 dem -^utor, Hedeut8»me 
Lroirleme xu 8teIIen, die jeden heueren läger intere88ieren 
MÜ886N. — Der Orundton die8er 8chrift I8t auf die öholo- 
g»8che Letrachtung einge8teilt. Dalier 8teht gleich die Lrage 
in dem Vordergrund: ^Vie treten Oe8lalt und Lel»en8wei8e 
d«8 Leh«8 in Lexiehung xu 8einer Dmwelt? ^n8chlieüend 
hieran l»andelt 68 8ich um da8 Lelr im Lh^tlrmu8 der lah- 
r68xeiten (Lrunft- und 8atxxeiten — daxwi8clien die Keim- 
ruliv —, ^lrwurk und lVeulrildung d«8 0eweil»68). laicht min­
der wichtig für den läger i8t der größere ^l»8chnit1 ülrer 
nicliterhliche »»nd erlilieh« Variahilität. Di«8e regt im Le8on- 
deren xu eigenen Leolraclitungen an (8ehläge, L»88en, 8ip- 
I»en, LIutauffri8cl»ung, Baurfarlre U8W.). Bnd 80 8ei in Kürxe 
xu8ammenfa88end ge8»gt, dak einmal au8 8o!c!»en (Quellen, 
wie sie Krieg xu er8chlie0en 8ucht, die lugd und auch die 
xoologi8clie ^Vi88en8cliaft einen wertvollen 2u0u8 erhalten 
wird. Hoffentlich ent8tel»en nach dem 8chönen liier gegehe- 
nen Vorhild noch weitere 8chriften ähnlicher ^rt üher an 
dere lsßdtiere.

Lrot. Dr. La8tisn 8chmid
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Itanlldued äer AeoKrspdiselien V^issensedukt. Hör 
sus^LAeden von k'ritr X l u 1 o. diekeruiiK 93 
dis 109.
Verlaß -^kudemi8eke Verlaß8ße8ell8ekaft -^tkension, 
Bot8dsm. le Bieferunß IVI 2.40.

Die8 einxißartiß 8eköne 8ammelwerk ließt un8 ki8ker in 
2wei akße8eklo88enen Länden, „8 ü d a m e r i k «" und 

u 8 tralie n", vor, die in der „IIm8eksu" 1936, IVr. 10, 
l»68proeken worden. In der ßleieken ^U88tattnnß näkert 8iel» 
jetrrt der Lund „IV ord - nnd IVI i t t e l a m e r i k s" dein 
^I»8eklu8. — 15 Dieferunßen 8ind von ilun er8ekienen. In 
iknen unterniniint «8 Bruno D i e t r i e I» , Brofe88or an der 
Boek8ckule für V^eltkandel in V^ien, unk Orund 8einer Bei- 
86N und der ül»ersu8 umfanßreieken Literatur, d«8 allße- 
ineine ßeoßr»pki8eke ^e8en de8 IVordkontinente8 mit krat- 
tißen 8trieken xu Lvieknen. Dietriek keßikt 8ieli dann «Ker 
auek 8«lk8t in die Kleinarbeit der 8ekilderunß einzelner 
L«nd8ek»ften. Dskei i8t 68 für den Le8vr auf8eklu6reiel», der 
klaren Trennung zwi8eken der IVatur der Bäume und ikrer 
keutißen, 8elir wandellraren „Inwert8etzunß" zu folßen. 8o 
lükrt der Vertaner durel» Kanada und die 118^. — IVew 
Vork er8elieint unter die8vn Oe8iekt8punkten al8 ßröüte 
1uden8tadt der ^elt, die noeli immer unvollendet nsek 
iürem eißenen 8til 8uekt, den 8ie in der Vertikalen präßt. 
V^ir lernen die Br8eklie6unß der ^^»paIaeken unter IVIitkilfe 
zslilreieker Deut8eker kennen, 8el»en Okikaßo al8 ßrö0te8 
Bi8enkaknzentrum der Brde, die mannißfaeken Oel»irße de8 

^«8ten8, Kalifornien, die ampkiki8eke IVIanßrovekÜ8te d«8 
8liden8 und viele8 andere melir. — In einem anderen, 8el»r 
8orßtälliß in8 einzelne ßekenden 8til 8ekildert Dr. Bußen 
IVI e x i k o ^uek er ßliedert 8einen Orokraum 8ekr dvlitliek 
in einzelnen Land8ekaften, wei8t auf den reßenreieken O8ten, 
die Kailien Böken, den Bllsnzenreiektum und die ^Virt8ekaft 
der Binßekorenen liin. — Line al»8ekIieÜende pokti8ek- 
ßeoßrapki8eke 6e8an»t8eksu i8t d»8 einziß«, wa8 di«8er ßro- 
6en Länderkunde felilt.

Dozent Dr. loaek. B. 8ekultze

^I>8lruuiuuu^8leBi e uncl I)ur>vini8iuu8. Von Hitltur«!
H e 8 8 e. 7. ^nkl. II n. 108 8. in. 64
Verlaß 8. 6. I'eukner, Leipziß, 1936. Breitz ßel». IVI 4.20.

^18 man 8ieli um die lakrkundertwende darüker 8tritt, 
ok der Darwini8mu8 naeli kauin 50jäkrißem Delren auf 8einem 
8terkelaßer ließe, er8eliien B«8868 8ekrift zum ersten IVIale. 
.letzt ließt 8ie in 7. Entlaße vor, und ikr Verf«88er kann 
mit eken8o ßutem Beekt und mit noek keßeren Oründen 
al8 früker 8«ine IBeinunß vertreten. In di«8er Biektunß er- 
8ekeint mir I»e8onder8 der ^I»8elmitt wertvoll, der 8»ek mit 
der Kritik der 2 u e k t w a k I l e k r e l»ef»8t. — ^enn 
man 8»ek keute melir al8 frülrer init Ba88ekunde und Brk 
lekre kefakt, dann darf man niekt ül»er8elien, d»6 die8 nur 
Beilßelriete in dem ßroüen Balunen der k 8 t » m - 
m u n ß 8 I e I» r e 8ind. Vl^em nun daran ließt, unter kundißer 
Bükrunß einen Ilekerkliek üker d»8 Oanze zu erlialten, der 
8ei auf B«88v8 8elirift verwie8en. Brot. Dr. Loe8vr

lüjIVMIALCKjlIVMVVjISKIkil
^msnn, Ou8tav. Okianß Kairdiek und die Leßie- 

runß der Kuomintanß in Ol»in«. 17 Karten 
und 29 ^l»I». (Kurt Vowinekel, Beidelkerß- 
Lerlin) Oed. IVI 7.50

^uf Bntdeekunß8f«krt mit Leeke. ^kenteuer mit
1'ief866-, Bund- und Luftßetier. IVIit 28 ^I»l».
(B. -V Lroeklisu8, Leipziß)

Vro8ek. IVI 2.50, ßel». IVI 3.50
^>rd, Lieksrd 8. IVIit Blußzeuß, 8e!ilitten und 

8eklepper. IVIeine Zweite Expedition naeli 
dem 8eek8ten Brdteil 1933/35. IVIit 89 -^kk. 
nnd 2 Kurten. (B. Rroekl»au8, Leipziß)

Dell. IVI 8.—, ßel». IVI 9.50

Dörinß, B. Lildni88e drinnen und draußen. IVIit 
68 ^kk., 2 Bildtafeln, 6 Bafeln und 33 Le 
leuektunß88kizzen. (^Vilkelm Knapp, Balle) IVI 3.25

Oürtler, H.rno. Bsu8t8kiL2en für den naturkund- 
lielien Bnterrielit. 3. Bekt: ^eiekentztoff xur 
IVIen8eIienkunde und Oe8undlieit8lel»re. (Brn8t 
^Vunderlieli, Beipxiß) Lrotzeli. IVI 2.60, xel». IVI 3.60

Bakerlundt, 6. Botsni8eli«8 Vudemeeum für l»il- 
dendo Kün8tler und Kun8tßew6rlrler. IVIit 59 
^I»I». im 1'ext. (0u8tuv Bi8eker, len»)

Bro8ek. IVI 3.50, ßel». IVI 4.50
Keller, Bußo. 8o lel»t die V^aldß6mein8el»üft.

I. Beft: 6ioloßi8elie Oemein8eliakt8kunde. 
151 8eIiwsr2-^Vei8-2<eielinunßen mit erklären­
dem lext. (Brn8t V^underliel», Beipriß)

Kart. IVI 4.—
Kirekner, IVIartin. ^llßemeinv Erdkunde und Bim- 

inel8kunde in 2eielinunßen. (Brn8t ^Vunder- 
liel», Beipxiß) Kart. IVI 2.50

IVIarett. B. B. Oluuke, Boffnunß und Biel»« in der 
primitiven IVIoral. Line Drße8eliie!ite der IVIo- 
ral. IVIit (Geleitwort von Brot. Dr. K. II».
Breuü. (Ferdinand Bnke, 8tuttßart)

Oel». IVI 7.40, ßel». IVI 9.—
Bolil, B. Otto von Ouerieke al8 Bli^iker. Deut- 

8eli«8 IVIutzkum, ^kliandlunßen und Berielite, 
8. lakrßanß, Bett 4. (VDI-Verlaß, Berlin) IVI —.90

Bieeke, Alfred. Die Bedeutunß der orßani8el»en 
Berox^de für die eliemi8eliv Vi^i88en8el»aft 
und l'eelinik. 8ammlunß el»emi8elier u. el»e- 
mi8eli-teelini8el»er Vorträße, Kerau8ß. von 
Brot. Bummerer, Brlanßen, IVeue Bolße Bekt 
34. (Berdinand Buke, 8tuttßart) Oel». IVI 6.20

8elmvider, Kurt. B8^el»iatri8elie Vorletzunßen für 
berste. B. verl»«88erte und vermehrte Aus­
läße. (Oeorß Iliieme, Beipsiß)

Kart. IVI 6.20, ßel». IVI 6.80
8prinßen8el»nrid, Karl. Deut8clrland, ßeopoliti8cli ße- 

8«lien. 18 Bildtafeln. (Brn8t ^underlieli, 
Beipriß) Kart. IVI —.60

Geßner, Bieliard IV. 2um 8onnentor durek ult68 In- 
diunerland. Brlelrni88e und ^ufnaliineu einer 
Bor8ekunß8rei8e in IVordarßentinien, Bolivien, 
Bern und Vueatan. II. neu kearl». ^uflaße 
mit 226 ^l»l». und 1 Karte. (D. 0. V^ittiel», 
Durm8tadt) Del». IVI 9.—

10 6el»oto für8 Bilmen. 28 -^klr. (V^illielm Knapp, 
Balle) IVI —.75

O»8 der IVeue HroekdiütiZ iit vior 6üit-
und eiuein ^038.

B. Lroekkau8, Beip^iß. Lei 8otortißer Letztellunß
Lum Vorl»e8tellprei8 je Land IVI 10.— in Oan^leinen, 
IVI 13.50 in Balkleder; der ^tladrand IVI 18.— in Oanr- 
leinen, U 22.— in Balkleder.

Da8 ^llkuek i8t eine neue ^rt de8 Kon8ervation8lexikon8 
in nur vier Länden. Der er8te Land 8oll Bnde Oktoker er- 
tzekeinen. ^Ile8 ^iektißv wird darin 2u linden 8ein; rakl- 
reieke ßute und üker8iekllieke Lilder unter8tütxen den lext- 
teil. Bnd noek etw»8 Le8ondere8: niekt nur die I ael»au8- 
drüeke und Bremdworte werden kier ikre Brklärunß Kuden, 
auek die ßekräueklieken, ver8tändlieken Vi^orte der deut- 
8eken 8praeke 8teken darin, mit einer 8pruekße8ekiektlieken 
^kleitunß und ^nßake il»rer kaupt8äckliel»el» Kormen. 1 rotre 
der ßerinßen Land^alzl ver8i»riekt ul8O d»8 ^Ilkuek eine 
Bülle d«8 ^i88en8werten und dürfte ein au8ßeri6iekn6te8 
IVael»8eklußewerk werden.
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WGSSSVSS8CS«^LS
^ueli der eu^Iiselie DuLtverlieür >vseii8t

Im 4ahre 1935 wurden durch die „Imperial ^irws^8" 
5 800 000 t/km geleitet. D»8 hedeutet gegen 1934 eine 
8teigerung um 30^6. IVsch den Lrgelrni88en Hi8 ein8chlieü- 
lich Uärz di«8e8 4ahr«8 kann man mit einer weiteren 8tei- 
gerung um 25^6 rechnen. 8. V. 230/145.

Die Dementis von den „Drdstrrrtden"
1m Einvernehmen rnit dem Leieh8- und preuki8eh«n IVIi- 

ni8ter de8 Innern veröffentlicht da8 Leieh8ge8undheit8amt 
ein^n Lerieht ül»er die unter 8einer Leitung durchgeführ- 
ten ^rlreiten zur V^ün8chelruten- und Lrd8trahlentrage. ^uf 
hreiter (Grundlage wurden unter erhehlicliem Aufwand an 
2eit und Xo8ten Verbuch« durchgeführt. D«8 ^mt hildete 
zu die8«m ^weck ^rl>eit8gemein8chaft6n, in «lenen auch 
mehrere vvm L«ieh8verhand für da8 ^Ün8eh«lrutenwe8en 
namhaft genmchte Lutengänger mitwirkten. Da8 ah8ehlie- 
üende putschten die8er ^rheit8gemein8ehsften, da8 von 
namhaften ^i88«n8chaftlern aut dem Oehiete der 8trahlen- 
for8chung, der Oeologie, der Kreh8hekämpfung und der 
l'ierkrankheiten unterzeichnet i8t, 8teIIt fe8t:

„Die uu8 den befunden der V^ün8chelrutengänger «h- 
geleiteten Oefahren für die Volk8ge8undheit konnten dem 
Leich8g«8undheit8«mt hi8her in keinem Lalle glaulrwürdig 
nachgewie8en werden. ^uel» halten die unter Leitung de8 
Heieh8ß«8undheit8«mte8 ange8tellten Ver8uch« nieht den 
gering8ten Hewei8 für d«8 tst8»ehliehe I1«8tehen der angel)- 
lieh krankmaehenden und vornehmlieh krel)8erregenden 
„Lrd8trahlen" «rlrringen können. Die von gewißen Krei8en 
verhreiteten gegenteiligen Rehauptungen 8ind de8hsll> al8 
verwerfliche Leunruhigung der Levölkerung auf8 8chärf8t« 
zu verurteilen."

Der deutsche RunüLuolrempLän^er-^lsriit

Im vergangenen Lundfunkjshr 8tieg die Xühl der Lund- 
funkteilnehmer um 887 400. Die8em ^uwaeh8 8teht ein um 
373 000 8tüek größerer Lmpfängerverkauf von I 260 400 
8tüek gegenüher.

Von den im vergangenen Lundfunkjahr verkauften 
1 260 400 Empfänger entfallen 483 815 8tüek auf den Volk8- 
empfänger und 776 585 aus IVIarkenempfänger. Die im ver­
gangenen Lundfunkjshr verkauften ^larkenempfänger ver­
teilen 8ieh aut 3 Oruppen: Oeradeau8empfänger 68,07^, 
8uperempfänger 27,94^, 8pezialt^pen 3,99^. Im dahr vor­
her Zeigte die Aufteilung folgend«8 Bild: 6ersdeau86mpfLn- 
ger 70,41^9, 8uperempfäng>t:r 28,41^, 8pezialt^pen 1,18^. 
Dierhei hat 8icl> innerhall» der Heiden er8ten Oruppen je­
doch der Anteil der hochwertigeren Empfänger nahezu ver­
doppelt. L. Ld.

Oründull^ der
„Deut86Ü6ll 6686ll8eüsLt Lür D^^iene"

Dnter Vor8itz de8 ?r»8identen de8 Leieh8g68undheit8- 
amte8 LroL Dr. 1Isn8 Heiter wurde die „Deut8ehe 6e8eII- 
8ch»ft für Hygiene" gegründet. Die neue Oe8ell8chaft i8t 
su8 dem Verein für öffentlich« Oe8undheit8pllege, der 8eit 
etwa 50 fahren h«8teht, hervorgegangen. In der neuen 
Deutlichen 6e86ll8chaft für Hygiene werden u. a. aufgehen: 
Der Deut8eh« Verein für öffentliche OE8undheit8pllege, die 
Deut8ehe 8oziaI-D^gieni8ehe 6e8ell8eh»ft, die Deutsche Oe- 
8ell8ehaft für Lrnährung8for8ehung, die Deut8eh« Vereini­
gung für Uikrohiologie, die Deut8ehe Lrop6nmedizini8che 
6e8ell8ehaft, die Deut8ehe Oe8ell8chaft für La88vnh>giene, 
die Deut8che 6e8ell8ehaft für Vererlrung8wi88en8ehaft und 
die Deut8ehe 6e8ell8ehaft für ^rl»eit88chutz. Werner wer­
den in ihr mittelhar vertreten 8oin die an einigen örtlichen

8teIIen de8 Leiehe8 I»e8teh«nden l»^gieni8ehen Vereinigungen, 
die nunmehr al8 Ort8gruppen der Deut8ehen 6e8ell8ehaft 
für D^giene aufzufu88«n 8ind.

l^Iit der Rührung der Oe8ell8ehaft wurde Lrof. Dr. Ii«n8 
Heiter heauftrsgt. Der Heirat i8t au8 Vertretern der IVIi 
ni8terien, de8 Leich8ärzteführer8 und zahlreicher Lor- 
8chung8gemein8ch»ft6n und 8ozisler Organi8Stionen 8owie der 
Deut8chen ^rlreit8front, de8 Heich8srl»eit8dien8te8, der HL, 
der I^8V. und anderer Lsrteiformationen 8owie au8 Lahl- 
reichen Linzelper8onen au8 ^Vi88«n8chaft und Lraxi8 zu8ain-

Der ^rüüte lurdo-Oenerstor
wurde jüng8t in dem Kraftwerk 8eheIIe hei Antwerpen aut- 
ge8tellt. Die Us8ehine 8tammt su8 den 8iemen8-8chuckert- 
^erken und macht 3000 Umdrehungen in der Minute. 8ie 
h«8itzt eine Kapazität von 80 000 KV^ und arl»eitet l»ei 
10 500 V. Der liotor i8t 5 m lang, Hst einen Durchm68Ker 
von 1 m und ein Lewiclit von 42 t, wahrend der 8tator 
114 t wiegt. Die Ua8chine hedeutet nicht nur einen teeh- 
ni8chen Lort8chritt, 8ie hietet aucl» wirt8chsftliche Vorteile 
— 8ie i8t im Detriel» Hilliger sl8 die l»i8lier ühliclien 6ro8-

maehen. L. I. 36/248.

Detrer den Lau Ü68 LouIll6r-DÄinni68
Hst die „Dm8chsu" ihre De8er unterrichtet (vgl. 1933, D. 35). 
Dem elektri8chen Krsftwerk werden gegen 2 Uill. ?8 /.»geführt. 
Die elektri8che Energie wird /unseh8t mit einer 8psnnung 
von 13 600 oder 16 300 V gewonnen. 2ur Delrertragung auf 
425 km Entfernung wird jedoch suf 287 500 V uiugetorml. 
Dm hei der Dehertrsgung die unvermeidlichen Verlu8te 80 
gering wie möglich /u halten, verwendet man röhrenförmige 
Kshel mit einem suüeren Durchme88vr von 35 cm. Die8e 
Kshel l)«8itL6n eine Xugfe8tigkeit von 10 t und ein 6e8smt- 
gewiclit von 6170 t. Die Ua8ten 8tehen 300 m Höel»8ten8 
su8einsnder und He8it/en Döhen von 33,27 oder 43,94 m. 
leder wiegt 10,7 t und tragt d»8 ungeheure Oewielit von 
5 t l8ol«toren. 8. V. 230/165.

Din N6U68 Slli6rilr3ni8cti68 Verksüren 
2ur XuN8t86lä66r26UAUN^

Lei dem neuen Verfahren 8oll e8 möglich 8ein, die ver- 
8chiedenen Dshrik»tion88tufen der Kun8t8«idengarnher8tel- 
lung 80 miteinander /.u verhinden, ds8 der ge8»mte Lroduk- 
tion8gsng Hi8 /um fertigen Osrn nur noch 4^ Minuten he- 
sn8pruchen würde, während dsfür jetrt im Durch8chnitt drei 
Hi8 sech8 ^sge erforderlich -sind. D»8 Material laufe hinter­
einander durch alle Us8chinen, wohei such eine gröüere 
Gleichförmigkeit de8 Osrn8 erreicht werden 8oII.

D38 6NAli8etl6 8trsÜ6NN6t2
hat ungefähr die gleiche Dichte wie d»8 franLÖ8i8che, näm­
lich 130 km auf 100 <skm. während «her Frankreich die 
^U8gal)«n für 8eine 8tral1en verringert, giht England etwa 
dreimal soviel dafür »U8 wie Frankreich. Dalrei i8t noch Lu 
herüek8ichtigen, dull in dem kohlereielien England der l'eer 
nur halh 8oviel Ko8tet wie in Frankreich. 8o I)68it2t d»8 
In8elreieh jetzt 8tr«8en, die zu den He8ten Lurop»8 gehören.

8. V. 230/146.

50 M1Ü0N6N Xi1o>V3tt8tNN<l6N
verhraueht die Interlrorough ^ran8it Do., d. h. die IVew 
Vorker Doch- und Dntergrundhahn, jährlich, um i I» r e 
8trvcken und Lahnhöf« zu h «leuchten. Da8 
ent8pricht dem Iahre8l»edarf einer 8tadt von 75 000 Ein­
wohnern. Von 340 000 Lampen mÜ88en täglich 2000 ersetzt 
werden, wodurch die 6e86ll8chaft zum viertgröüten Lani- 
penverlrruueher d«8 Lande8 geworden i8t.

I. 36/230.
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Oekurtenrüclr^ÄNA in lapan
In den letzten lakren ist in lapsn ein ankaltender Oe- 

kurtenrüekgsng xu verxeielinen. V^LKrend 1932 noek 
I 000 868 Kinder gekoren wurden, ketrug ilire 2»KI in» näek- 
sten 1akr nnr noek 927 209, im .lakre 1934 809 224.

ÄIklrienkellen
IDVIASGUALIII^

Lernten oder ernannt: Vi ulde^er, ^nat., Berlin, 2. nl>. 
a. Brot. — 8. Lürger-Brinx, Bsvek. u. IVeurol., Arnold, 
8portmed., keide Beipxig, 2. nk. so. Brot. — B. 8inger, 
Bstk. ^nat., Nüneken, 2. nk. ao. Brot. — Brot. L. Beieken- 
kuek, Aaknkeilkd., Nüneken, 2. o. Brot, in Beipxig.

Oestorken: .1. L. Bkareot, kekannt durek 8. Lorsekungs- 
reisen in d. Antarktis, naek Grönland usw., keim Untergang 
seines Lxpeditionssekitfes an der Küste von Island. — Brot. 
N. Koekmann, Ordinär, t. Bkarmak. u. Loxikol., Dir. d. 
Bkarm. Inst, in Lalle, 59 lakre alt.

Versekiedenes: Lei d. Lagg. d. KoIIoidgesellsell. wurde 
<1. „Beonkard-Breis" verlielien n. /war t. 1935 an ^rtlmr 
lmkausen, Dir. d. Närkisek. 8eidenindu8trie in ^Vitten/Bukr, 
t. 1936 an Brot. Beo Bkkelokde, Okarlottenkurg. — 1). Do­
zentur d. Dr. ing., Dr. med. V^ilkelm Dirsekerl t. pk^siol. 
Okeinie wurde v. d. Lniv. Leidelkerg in d. Ned. Lsk. d. 
Lniv. Lrankkurt verleßt. — D. Deutsekkorseker ^V. 8tumm- 
ler feiert am 5. Okt. 8. 50. Oekurtstag. — Brot. Dr. ^auniek, 
Dresden, erkielt die 8udkoff-Nedaille. — Brot. Kentere«, 
Budapest, Brot. Oiese, lena, Bros. Boekte, Oöttingen, wurden

Lkrenmitgl. d. Dtsek. Oesellsel». f. Oeriektl. u. 802. Ned. 
ernannt. — V. d. Dtsel». Oesellsek. f. Oesek. d. Ned., IV»- 
turwiss. u. Beeknik wurden Brok. Dr. Bikerius v. O^ör^, 8u- 
<lai»e8t, u. Brok. Dr. Vietor Oomoiu, Bukarest, 2. Lkrenmitgl. 
ernannt. — Oek. Beg.-Bat Brok. Dr. Dans 8pemunn, Ordi­
när. t. 2ool. u. Dir. d. ^ool. Inst. d. Lniv. Lreikurg, erst 
kürxl. von d. Lniv. Oamkridge (08^) 2. Lkrendoktor er­
nannt, wurde v. d. ^kad. k. IVaturwiss. in Bkiladelpkia x. 
Korresp. Nitgl. ernannt.

Oedenktuge: -^m 9. Okt. vor 50 lakren erlüelt Oottliek 
Daimler das deutseko Batent auk ein Notorkoot. — Vor 150 
lakren um 5. Okt. starlr Brok. I. O. Oleditsek, Dir. d. 80- 
taniseken Oartens, Berlin. — ^m 10. Okt. vor 75 lakren 
wurde der lVordpollorseker Lr. Bunsen gekoren. — Brok. 
Lellrießel verökfentliekto am 20. 8ept. vor 50 lakren seine 
Lntdeekung üker die Lakigkeit von Bilanzen, mit Lilke von 
Bakterien den 8tiekstokk der Bukt aukxunekmen und ilin 
dem Boden xuxufükren, die xu einer völlig neuen ^nsekuu- 
ung der landwirtsekaftlieken 8odenl>earkeitung fülirte.

ICH IDÜMV MGM
2ur Lnt8teöur>A 6e8 Viertglrtmotorg
(Vxl. „Dmgok-iu" 1936, Nest 29, 33 »n<I 35).

August Otto Katte 8 e l» o n im lakr 1861, eke 
il»m die Herstellung einer neuen naek dem utmospkäriseken 
Brinxip arkeitenden Ossmasekine gelang, einen Viertakt­
motor » u 8 xufükren v e r 8 u e k t. ^ls »Irer seine 
Versueke mit diesem durek ein lakr erfolglos Klieken, gal» 
er diese Notorkauart und damit auek das ikm damals ke­
langlos ersekeinende Viertuktverfakren auf und kesekäftigte 
«iek wäkrend der näeksten 15 lakre ausseklieüliek mit der 
2 weitakt - Llugkolkenmssekine, die ikm nuek Leker- 
^vinden der ^nfungssekwierigkeiten und in 2us»mmenurkeit 
uüt Lugen Bungen die ersten Lrtolge einkruekte. Otto 
^»uttv niekt einmul durun geduekt, dus Viertaktprinxip unter 
^okutx xu stellen, als er siek xum erstenmal mit ikm ke- 
^ekaktigte. Lrst uls Otto im 2uge seiner Versueke, eine 
unmittelkur wirkende Oaskraftmusekine xu sekaffen, uuk 
da« Viertuktverfakren xurüekgriff, suekte 

durek einen der ^nsprüeko des am 4. August 1877 er- 
^Silten grundlegenden Batentes (DBB. I^sr. 532) auek das 
^rkeitsverkukren melkst für sein xur Oasmotorenfakrik Deulx 

gewordenen Lnternekmen xu monopolisieren. Dies gelang 
xwar Lunäekst, löste aker, als die Vorzüge der naek dem 
Viertaktverkakren srlreitenden Verkrennungskrattmasekinen 
iinmer offenlrarer wurden, jene ^nkeektungen aus, 
die endliek am 6. .lanuar 1886 die l^iektigerklärung des das 
^rkeitsverfakren sekütrienden Batentanspruekes kerkeifükr- 
ten.

Die Oegner der Deutler, die ükerall naek Argumenten 
suekten, init denen deren unl»e(;uem6s Viertakt-Brivilegium 
/.u Ball gekraekt werden könnte, fükrten gegen dieses auek 
einen Kis dakin kaum keaekteten Notor als neukeitssekäd- 
liek ins Treffen. Dies war der gasketriekene Vier­
taktmotor mit Verdiektung des in Biekerkrunn Kei 8t. 
Ivksnn in lirol gekorenen und in Nüneken kekeimateten 
Lkrmaekers 0 Ii r i s t i » n Beitkman n*). — 1873 
war dieser Notor, dem ein anderer, der naek dem Awei- 
taktverkakren arkeitete, vorausgegangen war, fertiggestellt. 
Lr war die erste Kraktmasekine ükerkaupt, Kei 
der die Viertakt-^rkeitsweise mit Lrkolg prak- 
tiseli verwendet wurde.

Die also sekon vor dem kekämpften Batent kegonnene 
Verwendung des Viertsktverfakrens war es, die neken der 
1861 durek ^Ipkons Beau de Boe Kas erfolgten erst­
maligen, wenn auek nur kandsekriftliek kestgekaltenen Dar­
stellung des Viertaktarkeitsverkakrens den Oegnern Ottos 
und Bangens den endlieken Lrkolg siekerte. — Beitkmann 
kraekte dieses Vorgeken xunsekst einen BroxeL wegen Ba- 
tentverletxung ein, den die Deutxer gegen ikn »nstrengten, 
soksld sie von seinem Viertaktmotor erkakren liatten. In 
weiterer Lolge wurde aker durek das Urteil, das diesen 
BroxeL um 13. Dexemker 1884 mit der ^kweisung der 
Kluge der Deutxer keendete, Beitkmunns Brioritüt ökkent- 
liek testgestellt.

Dies ändert uker ekenso wenig wie der Umstund, daü 
der Neekaniker 8iegkried Nureus in ^ien, naekdem 
er sekon 1864 die erste nuek dem utmospkäriseken Brinxip 
arkeitende Benxinkraktmasekine und spätestens 1874 den 
ersten mit Benxin «rkeitenden Viertaktmotor gesekakken 
Katte**), niekts an der Batsaeke, daü das Verdienst, 
den Viertaktmotor als krauekkare Krakt- 
masekine der ganxen ^elt xur Verfügung gestellt xu 
Kaken, doek Otto und Bangen gekükrt, denn 
von ikrer Lrkndertätigkeit nakm die industrielle Lntwiek- 
lung, die aut dieser Kraftmssekinenkauart kerukt, ikren 
Ausgang.

^ien, leeknisekes Nuseum für Industrie
und Oewerke Dr. Lr. 8edlacek

*) 8ieke L. Kurxel-Buntsckeiner. — „Der Oesterrei- 
eker Okristiun Beitkmann kaut den ersten Viertaktmotor ^ 
in „IVeues wiener Lagklstt" vom 24. Dexemker 1933.

**) Dieser Viertaktmotor des 8iegtried Nareus, der als 
neukeitssekädliek ekenkalls kätte »ngetükrt werden können, 
wurde im Bstentproxeü gegen die Deutxer niekt als Argu­
ment verwendet.

/öl' o//em

-/'auc/ren Ae/ne LÜlvk'ociont
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105. Der kleine elektri8eke 
^rirmespenrler,

den da8 üild xeigt, ist viel8eitig 
verwendkar al8 Oukwärmer, für 
ds8 6Iumenfen8ter, im Rade- 
rimmer, mit einem ^a88erge- 
fälZauf8atx a>8 Ouftkefeuekter 
U8w. O»8 Oerät kann für 100, 
150, 200 und 400 V^att gelie­
fert werden. Oer Heizkörper 
i8t leiekt au8week8ell»ar. Oine 
-^ufkängevorriektung kann e8 in 
gerader oder 8ekräger Oage 
fe8tl»alten.

186. 8ekul2 älterer XnelrelöLen.
Lei Ksekelöfen älterer Rauart k«8tekt die Oefakr von 

8tukenkränden, I»68onder8 in der kälteren 1akr«82eit. Om 
div86 einLU8ckränken, empüeklt 68 8iek, Kei derartigen Oefen 
okne Ro8tfeuerung den liol^fukkoden vor der 0euerung8- 
öffnnng dureli genügend grolle Ofenkleeke ru 8ickern. Oie8e 
mÜ88en vor den Oeuerung8türen 50 em und 8eitkek von 
iknen 25 em vor8teken. Zollen metallene Vor8«t?er an 8teIIe 
von Ofenkleeken l>enut2t werden, 80 inÜ88en 8ie mit dem 
Oukkoden fe8t ver8ekraukt 8ein. 08 i8t mögliek, an 8telle der 
Otenkleeke und Vor8etxer auek Ver8eklÜ886 an den inneren 
0euerung8türen anxukringen, die verkindern, dak die Ofen­
türen durek Innendruek infolge ^U8ammen8tur2e8 de8 liei/- 
msterisK aut8pringen können. 8gmd.

107. Linkrteksle 8eie8liKunK tlei Osrllinen 
okne ^erZer.

Oa8 mükevolle 0«8tnageln oder -^nkeften der Oardinen 
an da8 Oardinenkrett, an die Osrdinenlei8t6 oder die Oa- 
lerie i8t für die Hau8frau oft eine reekt Iä8tige ^ngelegen- 
keit. ^uüerdem i8t di«8e L«fe8tigung8art niekt 8«kr xuver- 
Iä88ig. liier will nun eine neue 8toffklammer Kelten. Oie8e 
Klammer, in der Oorm einer Xiaue gekalten, wird mit der 
Osrdine gemein8am an da8 (^srdinenl»rett, an die Oei8te oder 
die Oalerie mit einem Handgriff Kefe8tigt und kleikt dort 
unveränderliel» 8itxen. Lin Oingerdruek auf die Klammer 
genügt, um die Oardine in Itelielrigen Oalten fe8t2ulialten. 
0ken8o einfsek wird 8ie wieder altgenonimen. Oine Re8ekä- 
digung von Oardine oder Osrdinenlei8tv i8t I>ei Verwendung 
die8er Klammer au8ge8eklo88en. Ot/..

>veik? Kami? trat?
(OortsetLung von der II. Reilagen8eite.)

Xur Orsge 418, Helt 37. O^ekologie und Oknrakterologie. 
08 wäre vielleiekt in lkrem 8inne xu nennen: ^lüller- 

OreienfeK: Oie 8eele de8 ^lltage8. 8supe: Ointükrung in 
die neuere O^ekologie. In letrt genanntem ^erk linden 
8ie auek Oiteraturangaken.

Oei8tsdt 0. ^irngiekl

2^ur Orsge 419, lieft 37. Oau8koek entkernen.
lek Kake die8en 8ekädling in meinem 1Iau8e mit „X^Ia- 

mon" vollkommen vertrinken.
0ot8dam Oran 0. Vlerkert
Rekanntliek wird gerade in letzter 2eit 8ekr viel üker

Unter anderem 8ind auek die Osnde8krandka88en von der 
Regierung Kereit8 damit keauktragt, die8ke2Üglieke Orkekun- 
gen in gan2 Oeut8ekland snxu8tellen. In Ilamkurg verfügt 
man 8ekon üker jakrelange Orfakrungen 2ur Lekämptung 
d«8 Oau8koekkäfer8, und xwar wird di«86 mit ekemi8eken 
Mitteln durekgefükrt. Kin im Ilamkurg xugels88en68 Prä­
parat i8t Ii^dra8il. Oie Verarkeitung8wei86 i8t 8ekr einfsek 
und kann gegekenenfalO vom llau8«igentümer 8ell)8t vor­
genommen werden. 08 empüeklt 8iek jedoek, gerade Kei 
IIau8koekkäferkefall einen Bimmermann mit ru^urieken, da 
8ekr 8tsrk ketallene Oolxteile vor der Imprägnierung skge- 
keilt und die Rokrgänge mit einer 8t»klkür8te gereinigt wer­
den mÜ88en. Oann wird d«8 Imprägnierung8mittel auf- 
getragen.

^Vi«8ksden 0, Oeter8okn
Xur Orsge 422, lieft 37. I>lo8uik-8ekmuek8tüek.

0in«8 der vielen 8pe2islge8ekäste in Idar-Oker8tein kann 
8ieker die ^iederin8tand8et2ung vornekmen.

Idsr-Oker8tein Raul Oaker

2ur Orsge 423, lieft 37. Notor mit Oederuntriek.
08 i8t ganz. su8g68eklo886n, ^Uto8 mit Oederantriyk ker- 

xu8tellen, ausgenommen 8piel»uto8 für Kinder, die ja auek 
kier lange am Hlarkte 8ind. Oken8o «U8ge8eklo88en i8t, einen 
Oederrnotor ^u Kauen, der 2 Ki8 5 08 I Ki8 2 8tunden Iar,g 
Iei8tet. Oür die Herstellung von Ouftg«8 für Leleuektung8- 
Lweeke U8W. IrenutLt man Oewiekt8inotoren mit einer I.auf- 
neit von einigen 8tunden, deren ^ntriekrzgewiekte «Ker 8ekon 
viele Zentner wiegen Kei einer Oei8tung von 1/30 08. Oie 
Oewiekte mÜ88en jed«8mal viele Bieter koek gewunden wer­
den. lVeit einfaeker und Killiger lebtet 8oleke ^rlreit ein 
kleiner lieikluftmotor.

Ileidelkerg Or. liiekard v. Oallwitz-^Vegner VOl

/ur Orsge 426, lieft 38. Oüun/.en- und Ok8tsäfte.
liierxu i8t da8 ^Verk „Orüekte8pei8en und 0okgemÜ8e" 

von Or. med. ^l. Ilireker-Oenner und l)r. med. ^Vlax Odwin 
Rireker, Oeipxig, V^endepunkt-Verlag, 8ekr /.u emi»seklen.

liokeneeken K. ^lolir
Oie Oiteratur üker die Iier8tellung von Oüunxen- und 

Ok8t8»ften i8t 8«kr dünn. Oür OI)8t8äfte 18t ^u 6m^rfeIIIen: 
die Lüeker von Haumann, ferner von UekIitL, 8ül.kuo8t. 
ilelrer die lier8tellung von O8anxen8äften gelren je nael> Ile- 
darf und ^rt der Verwendung die ^potkekerkandlmeker 
^U8kunft. Oeker den ^Vert und Verwendung al8 Heilmittel 
können Iknen die ^Verke von Orofe88or Or. Orauelde und 
Or. k. e. Ragnar Rerg ^u8kunft gelten.

l^aumkurg a. d. 8aale Orn8t Oertig

üslogonkoll8küufo 
veutscke 

^arkengläaer 
tür O6lLn6s8port, 

Itsiss
vou 30.—

luug

N08LNI ÜLUtL« 
Opt. Xnst»tt

Klk88k»l U
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/ur Krage 427, Heft 38. Oefiirkte 8ägespüne als WundputL.
Oefärktes DolLmekl (keine 8ägesi»äne im landläutigen 

8inne) wird mit einein Kindemittel iniltel8 8pritLpistole 
unter Druek auf die troekene glatt verputzte /immerwand 
aufgetragen. In gleieker weise werden feinst gemaklene 
Kexlilakfälle gefärkl und auf Tunern, Kartons und Kapier 
aufgespritLt. Kapiere dieser ^4rt IieiLen Kuelipapiere.

Villaek Direktor Ing. K. Kelani 

/ur Kruge 428, Heft 38. Onkrennkurer 8toff.
Pellinen 8ie natürlielie 8eide, weleke sie!» vollständig 

unverllrennlieli präjlsrieren läüt.
Villaek Direktor Ing. K. Kelani 

/ur Kruge 429, lieft 38. Lektin.
Die Herstellung koekwertiger Keklin-8toff« ist sekr 

sekwierig nnd die meisten Verlakren sind patentamtlick ge- 
sekütLt. Kektin wird in sekr grollen Klengen von der ^lar- 
melsden-Industrie verl»rauekt; aller anet» in rinderen ^n- 
wendungsgelrieten setLt es siek immer mekr durek nnd findet 
sekr vielseitig in der 8ükw«ren-Industrie, Konditorei, nnd 
neuerdings auek Kei der Käse-Derstellung Anwendung. OanL 
neu ist die Verwendung von Dentin /.ur Oewinnung von 
Kiweill aus der IVlilek; ferner eignet siek Dentin I»LW. ein 
8peLi»Ifal»rikat duruus Lur Kmulgierung aller ^rten von 
Oelen und Ketten. Kekannt ist auek die Kektinverwendung 
Lu pkarmaLeutiseken KrLeugnissen. Kekannt ist das Werk 
von Dr. 8ueli»rijrj>u „Die KektinstoDe" (Verlag Dr. 8erger

Dempel, Krsunsekweig).
Villingen D. Kreiser

Diteratur üker Kektin ist sekr Lerstreut. Uekr in Korm 
von wissenseksDIieken ^Illiandlungen, du die Keltin verar- 
l»eitenden Industriell ilire ^letkoden gekeim Iialten. Irritiere 
Auskunft in wissenseksftlieker KeLiekung kann Ilinen Kro- 
fessor Dr. Kink, Herlin, Krauteelmiseke Versuellsststion. 8ee- 
struüe, gelren. Verwendungsarten sind sekr vielseitig. /um

Beispiel in der Nakrungsmittelindustrie, Kakteriologie, 8takl- 
industrie sowie 8prengstoffindustrie.

Nsumllurg a. d. 8aale Krnst Kertig

/ur Krage 431, lieft 38. -^uskildungsgung für Heilkundige.
Die Deilpraktiker-Kueksckulen Nüncken, Herlin und Köln 

kielen akgeseklossenes Ileilpraktikerstudium. Koliklinik ist 
ungeselllossen. — Neue Kekrgänge beginnen in Kerlin jeweils 
am I. Uai und I. Oktober, Köln jeweils am I. iuli, Nün- 
ellen jeweils am I. ^pril und I. Oktoker. Auskunft üker 
^usnakmekedingungen und Dekrgang erteilt gegen Kinsen­
dung von U 0,50 Deilpraktiker-Kuni! Deutselilands, Keieks- 
verksnd K. V., ^lüneken, Oiselastr. 4.

OroÜ-Oerau Karl Kriedrieli Kleinig

/ur Krage 433, lieft 38. Kokn — IKiirder.
Die vom Kinsender gegebene Delitung tindet siel» auek 

l»ei DeintLe-Oaseorlli, die deutscken Kumiliennamen, 6. ^ufl. 
Dalle, Waisenkaus, 1925, unter dem 8tiekwort „Kanan": ,Lö­
tung, Kotsekläger, »ngelsäcksiek Kane, altnordisek l»»ni, slt- 
friesisek Kon«, vorder, altkoekdeutsek lrano, ^lord, mittel- 
Ilockdeutsek Kane, Kan, Koil. Vielleiekl geliüren die Namen 
mit o, ö (Köknert), (Külmert), Lum lateiniseken lronus, gut, 
da sie siek IlauptsLekIieli !»ei Westfranken lind Dangokarden 
ünden." — wenn der Kinsender Kokn, lVlörder — Deld im 
Kampf setLt, so ist das nur ein Kesekönigungsversuek. Daü 
jedoek ,Mord" niekt stets eine ükle Kedeutling Kat, gekt 
aus ,Mordsgeld, Mordskerl" kervor, wo es nur Lur Verstär­
kung des Dauptkegriffs dient. Inders Oottseksld, Deutscke 
Namenkunde, Uüneken, Kekmunn, 1932: „Kon, altnord. Kon, 
angelsäeks. Ken, Kitte, Korderung. Koseform Kono, woraus 
Kokn". — Vielleiekl könnte Ulan »ueli an „die Kokn«" den­
ken. wenigstens wird der Kamiliennsme Ko(k)ner davon all­
geleitet und kedeutet „KoknenpüanLer, KesitLer eines Kok­
nenfeldes". — weleke Deutung riektig ist, Iä8t siek sekwer 
ermitteln, Lumal wenn keine älteren Kormen des Namens 
naeliLnweisen sind. Diteratur Lur Kinliikrung: ^us Natur

Lio tiistiNe« Itun^et»u«ti:

»ii»«« «L»«v
48 Ililäer u»8 Verse von ^4»rti» I^ipi>ina»a.

X»rt. 1.90.

I^«l>u, v«s ist «les? Ist v^illielin Luseli auserslaniiea? 

8ekr xenielv Ltreieke in je relin liis rvöls 2>veireiiero, 

in 8til, korna, Uunior un<I sciilexerlixer Xiirre <Iurei>- 

NIIS «les xroüen Illeisters viiriliß.

18. 12. 36. Xilteuer I^aelirivkten

Lin »inüsenter 8un6eklin, Illsx un«I ^Inritr ins rier- 

reieli üliersetrt, eine Oelil««lesse kür äen l'ierkreunll, 

eine Hnelle unßelriiüler 11eiterl«eil kür junx un«I »II.

24. 12. 35. Neueste Vollrsreillinß, I^euolrirclien

2u berielien «lureli üeo Huclilisnüel.

8. Leeliliolä,
(Inlieüer 8reillenstein) Lrenlikurt». Illsin

aus slnrslnsn ^dtsil SN äurck 
rorinssliönlisit unä LwssIclnöSiglcsit I

vis Lüclisrsi wäclist 
cisr Lstircmlc wückst mit

»LIMRiett 2LI88 lVnion-Lsiss) 
rranlrturt cun K4ain. raunusstrciüs 8 
Lsrlin- ^crrisnclorl, Lnstrowstr. 227 
</4 usstslluns lägsrslrnös 13)

Vsrlanysn 8is Orueksekrllt..V 329
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un6 Oei8te8welt: Bäkni8ck, 8ie 6eut8ekei» Ber8onennamen 
IXr. 296.

Breke!8 Brok. IXonn
Oie gleicke ^u8kunkt gak Herr Bauck, IXittenau.

2^ur Brage 434, Oekt 38. Brenne88elku8er.
öe8te -^U8kunkt kann geken Brok. Or. O. Bickter rin 6er 

Beckn. Oock8ekule in Brünn. IXack 8einer ^ngalre ist alter 
6ie keinake unkegrenzte Ilaltltarkeit 6a8 Oauptkin6erni8 
nur Binkükrung, nickt 6ie Brzeugung.

8ekatzl«r IOr. X. Hanl
^en8en 8ie 8ieli an 6a8 „Ba8er-Bor8ckung8-In8titut" in 

8or»n (8ael»8en). Oerr Brok. Or. Brieürick koitier gikt Iknen 
sicker ^U8kunkt. ^uüerüein em^kekl« iek Urnen 6a8 Buck 
„Oie ^extilts8ern" von 4. lOerritt IVlattkew8 Bit. O. in Bkila- 
6elpkia, in8 Oeut8eke ükertragen von Or. ^V. ^mlersu, Ver­
lag lui. 8pringer, Herlin.

Villaek Oirektor Ing. 8. Beiani
^6xlilka8er8tofs an8 Brennk88el i8t nickt leickt zu ge­

winnen. Oie Verarbeitung i8t äknlicl» wie keim Black8. Oie 
Brnte erfolgt ziemlick 8stät, 8oltaI6 6ie 8tengel rot un6 ge- 
k«8tigt 8in6.

IXaumkurg a. 4. 8aale Brn8t Bertig
Xur Bruge 439, Oekt 38. 8ckü<iliekkeit von ()ueek8ilker- 

6ämpken.
Von 8er 8ckä8Iicilkeit von OäIN^»ken kleiner Klengen 

(^ueek8illter in pk^8ikali8cken un8 ckeini8cken Balroratorien 
liat inan nock nielrt8 gekört. Oie Bxi»erin»enlierti8cke erkal­
ten zweckmäßig am B»n6e Hinnen, in die inan 6a8 ver- 
8pritzte ()ueck8iHter gelegentlicl» zu8ammenkekrt un6 6urcl» 
kleine, init Borken ver8ckließkare Böcker akzapkt. Oekäß- 
l»aro»neter weröen mit Io8em ^Vatte^kro^f ver8eklo88en.

Heidelkerg Or. Bickarö v. Oallwitz-^Vegner VOI

kr..«»:
22. Oie altgekilöete Bil»n-^ukn«kn»e 8«8 V^orm8er Ooine8 

zeigt eine Bini«, 6ie iek mir niekt erklären kann. Erklärung 
einer ?kotokrma, 8aß 68 8iek nm eine 8ekr 8eknelle Bewe­
gung Kei 6er ^utnakme l»an8e!e, öurek 8ie Bickt auf llen 
Bilm gekommen 8ei, 8ekeint mir 6urek»u8 unzureiekenö. B8 

kanöelt 8iek Kei 6er ^uknakme um eine IVIomentauknakme, 
^25 8ek., Llenöe w»kr8ekeinliek 9. Oer Balgen i8t vollkom­
men öiekt — alle anöeren ^uknakmen 6«8 gleieken Bil»n«8 
8inö taöelio8, darunter 2, 8ie unmittelksr nsekker oöer vor- 
ker gemackt wuröen, mit 8em gleieken IVIotiv, 6er gleieken 
Beleuektung. B8 wäre noek zu erwäknen, 8aü iek Kei einer

Blitziicktauknakme um 8ilve8ter«ken8 1934 genau 8ie glei­
eken Binien auf öen Bilin lrekommen Kake, 8ogar zweimal 
6ie gleieken — ganz parallel. Binen viertel Ueter von mei­
nem ^siparat entfernt 8tanö 8amal8 6er meiner 8ekwe8ter, 
6eren ^utnalnne keinen 8oleken 8treiken zeigt. In 8er 2wi- 
8ekenzeit — zwi8eken Oezemlrer 1934 uml IVIärz 1936, a>8 
6ie IVIomentuuknukme gemaekt wuröe — l>»I»e ick 8ekr viel 
l»kotogra;»kiert, 8ogar Ke8onöer8 viel. Bein einzigem aller 8ie- 
8er Lilöer zeigt eine äknlicke Br8ckeinung.

V^orm8 B. O.

WNmeUMM ii. isclmireiie Wungen
In 8er 6«8ckäkt88itzung 8er 6e8ell8ckutt oeut - 

8eker IXaturkor8eker un6 Merzte ke8ekloü 6er 
Vor8tan6, 8ie näek8te, 95. Versammlung, im 8e;»teml>er 1938 
in 8tuttgart akzukslten. ^l8 1. 6e8ckLkt8kükrer 6ie8er Ta­
gung wur6e Brot. Oruke, 8tuttgart, ernannt. Oekeimrst 
Brok. öo8ek 8ekei6et 8atzung8gemäß au8. 2um 3. Vorsitzen­
den wur8e Brok. 6. v. Bergmann, Berlin, gewsklt. Bür 6ie 
au8 6em Vor8tan6 ferner su88ekei6en6en Brok. Bitting, 
Bonn, un8 Brof. Burnke, IVIüncken, wur8en Brof. Ilarnel, 
Berlin, un8 Brof. Volkar6, Brankfurt a. IO., gewäklt. ^18 
8ckatzmei8ter wur6e Brok. Oörlein, V^ujtpertal-Blkerkelö, 
wieöergewäklt; 868gleicken al8 Beeknung8kükrer Brok. O.

Beriektigung: In 6em ^uk8«tz „On8er ^Va88er" von Brok. 
Or. Oalkkaß in Oekt 36 muL «8 8. 694, er8ter ^l»8atz, 10. 
2eile keinen: 2,4 IVlilliarclen Bulrikmeter 8tatt 24 IVIilliar8en 
Bukikmeter.

8eklu8 6e8 re8aktionellen ^il«8.

»MSrGWMKU.AMMML
liier unter 6ie8vr Oeker8ckrikt Könner» Hersteller kzw. 

l^iekeranten 6er in öen reöaktionellen Mitteilungen ,,^er 
weill, wer kann, wer lrat?", ,,^U8 6er Braxi8" U8W. erwälrn- 
ten o6er ke8i)roekenen Oegen8tänöe ikre -^N8ekrikt, Brei8e u. 
6gl. in Borm einer Anzeige kekanntgeken. Oa8 ^Vort Ko8tet 
20 Bkg.; ^Vorte üker 15 Luel»8taken gelten ul8 zwei ^orte. 
Oer I1inwei8 „Betr. Antwort aut Bruge . . ., Oekt . oöer 
„Betr. IXackriekten au8 6er Braxi8 IVr. . . ., lieft..", 80- 
wie 6a8 8tiekwort kleiken unkereeknet.

Betr. Antwort zur Brage 419, Oekt 40. Ouu8kock entkernen.
X^Iamon liefert: Bon8oli6irte ^Ikaliwerke Mitteilung

Beilugenkinwei8.
0ie8em Oekt liegen Kei: Bin Bro8pekt „Oer neue ürock- 

Kau8, ^Ilkuck in vier Bänöen un6 einem ^tla8" 6er Oniver- 
8rtüt8kuekkunölung Blazek A Bergmann, Brankturl u. IO., 
6oetke8tr. 34 (in 6er Oe8amtauki«ge). Bin Bro8pekt „lung- 
Itorn-Lienenkonig" 6e8 Bun6kau8e8 iungkorn lOux IXuumunn, 
O^ten, Brei8 Veröen i. Oannover (in einer 'Beilaukluge).

O»8 nüek8te Oekt entkült u. a. kolgen6e Beitrüge: Or. 
Bonraö Borenz, Ver8tänöigung zwecken lieren. — B. 
V^ieke, ^Va8 mu8 8er Baie Kei 6er ^N8ekakkung eine8 Bun6- 
funkemitkLnger8 wi88vn? — Or. B. Xokl-Bar8en, Oer IX^a- 
ra8agral»en, eine Bun68tätte vorge8ekiektlieker Bor8ckung. — 
Or. IVI. Bi8entraut, Beringung8ver8ueke zur Brkor8ckung 8er 
Bie6ermau8W«tt8erungen.

I'ost oä«r ,I<» Verlag. Lez.uß»i»reis: kür Deutacklanü unü üiv 8el»>vvi» je 
Itv5t ttl^I —.60, je Vierteljahr 6.30; für «iaa aonstige ^u«lao<! jo 
lieft KU —.45, je Vierteljahr ItU 4.73 ruLÜstlicl» koststvhükren. — 
2 a I» I u n st s o st e : kostseheekkonto ?lr. 35 kraukfurt-U. — ^kr. VIII 
5926 Xürich (I!- Oeehholü) — ?ir. 79258 ^Vivn — I^lr. 79906 krast —

l)^. II. Vj. 10 762 — ?l. 6 -- Druck: II. D. Drönners Druckerei 
(Inh. k. ^V. Dreiüenstein), kraokfurt a. I^I.

I^achüruck von Aufsätzen nn<I Lilüern ohne Oenelunistunst ist verkoten.
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